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elterreich räumt ftallra ui
ßrieöensLusrufüer öanisthen Gewerkschaften

Tie gewertschaftiillie Juicriiationale soll schnellstens
zusammentreten .

Die Vertreter der dänischen Fackwerbände haben in Kopen -
hacien eine Konferenz abgehtilten und die Aeröffentlickung des
folgenden �riedensanfrufes beschlossen :

Tie Zusammenkunft der fachlichen Sertretrr der dänischen
Slrbeiicrschoft . adurlialten am 28, und 29. Lttobcr t9l8 , begrüßt
mit Befriedtgung die neuen B e r s n ch e, die dieser Tage » an
neutraler Seite und mit besonderem Ansporn sei -
tcnS der organisiert cn Arbeiter in Frankreich
und T e » t s ch l o n d gemacht wurden , um die Arbeiterschaft zu
einer intcr nationalen Aktion für den Frieden zu
vereinigen . Tie Zusammenkunft findet eö indessen nicht zweck -
müßig , die Festsetzung von Zeit und Ort für den kommeoden Welt »
fricdcnSkongreß abzuwarten . BiS die Vertreter der or >anisirrlca
Arbeiterklasse zur Crörteung ihrer allgemeinen Interessen beim
Friedensschluß zusammentreten , muß es vielmehr die Aufgabe
der Arbeiterklasse sein , den Friedensschluss zu be -

schleunigen und diesen nach den Linien geformt zu erhallen ,
die überall den Imperialismus stürzen und einen
dauernden Frieden zwischen den Weltvölkcrn ermöglichen
und garantieren . Tie Zusammenkunft appelliert daher an die or -

ganisiertrn Arbeiter aller Länder und fordert sie auf , schnell -

st e n ö d i e H a n d z u r e i ch e n, um sich zu sammeln zum Kamvfe

Berten da « fottgcscvte Morden und gegen den Weltkrieg , der jetzt
über vier Jahre gedauert und in dieser Zeit Sorge und Ylend in
■JZläwntn ' Tyun ti - otutttm lit� "Btr7rz ?kr�?rkl gN titch « i . . i - wfc -fcis

europäische Kultur zu ventichlen droht . Die Zusammenkunft wen -
dct sich besonders an die fachliche Internationale
mit der Aufsordernng , baldmöglichst zusammenzu -
treten zu Vorbereitungen , die notwendig sind

zur Wahruehmung der Interessen der Arbeiterklasse bei dem

kommenden srricdrnsschlnh .
Die dänische Arbeiterschaft appelliert daher an die organisierten

Arbeiter der ganzen Welt , sich an die alte Losung anzuschließen :
Nieder mit dem Kriege , nieder mit dem Imperialismus ! ES lebe
dir Solidarität unter den Arbeitern ! ES lebe der Weltfrirdcn ! Auf

zum allgemeinen stampf für die Durchführung deS Sozialismus !

Die Sonöerverhanöiungen öer Türkei .
Sofortiger Zlbschlusi bevorstehend Leichte Bedingungen .

Die Agentur Milli teilt , nach einer Konstantinoplcr
Meldung vom Dienstag die o s f i z i r l l e Ausnahme
der Sonderverhandlungen der Türkei mit der
Entente mit . „ Tasmir i Efkiar " bringt eine Unterredung mit
dem Großwefir , wonach ein sofortiger Abschluß be -

vorsteht . Wenn die weiteren Bedingungen keine Bericht -

crnattung der Delegierten notwendig machen , werden die B e -

diugungen leichter sein , als für Bulgarien ;
keine militärische Besetzung von Konstantinopcl oder sonstiger
türkischer Gebiete ; Jzzet Pascha begründet den Tonderschritt

folgendcrniaßen : Nach dem Ausammrubrnch Bulgarien » unter -

nahm die Türkei gemeinsam mit » eu Berbündctcn den

Friedensschritt . Dann war cS zu Sondervcrhaud -
luugen gezwungen , da Bulgarien vom

Feinde besetz « war . Tie türkische Grenze ist exponiert
und Deutschland nicht im Stande , die ver -

sprachen e Verstärkung zu senden . Der Sonder -

schritt wurde dem dcntichen nnd dem österreichischen Botschafter
mitgctrtlt und von ihnen anerkannt .

Tos Blail „ Tctnait ' biingl eine Unterredung mit Reitfitd , dem

polniichen Tirekior des Auswärtigen AmteS . Er erklärt , die B e

dingungen ieten nur dem Mintilerrai bekannt ; gewiß sei allein ,

das ) sie leicht seien , . Jkdnm " erlläil die leichten Bedtngitngen da -
mit daß der Angrifs aus Konsiannnopcl doch leine Kleinigteit kür

die Enienie sei . Das Blatt rät todann , die Zeil zwischen dem

Wafr - iisiillsland und dem Flieden zu benutzen , um in den inneren

Zuständen ouszuräumen , besonders im RechiSweien , damit sich die

Türkei beitene präsentiere , Nebenher geben wetier die Hetzereieit

gegen Dculichiand in Pressenotizen . . TerditiMiin * tritt solchen Be -

schiinpiungen enloegc », erklärt aber : Auch wir lieben die Deutschen
nicht und werden sie nie lieben . Da » ist baupliächlich der FeKler
der Dcui ' chen selbst . V? m Ghueii " ttitt einer Deutschen Hetze ent¬

gegen . Die Beichimpiungeii eines geweienen Freundes set weder

würdig noch den türkischen Interessen dienlich .
Aus Anlasz der Rückkehr Begnadigter foidert . Wakit " diese aus ,

sie möchten sich auS Siaalsinieresse nicht in dem Haß lKlien das
Komitee vereinigen . Auk Beioegungen zum Zweck des ÄufläumenS

auö gewssien inneren Zuständen deuten folgende Meldungen : Der

neue Mali von Smyrna , Reschid , der Abgeordnete für

. Erghem , der frübcre Polizeidirekior Bedra und der
Wali von Beirut . äzmi find bei der Abreise v�m Schiff ber -

uniec v « r h a s le t , später aber wieder sreigelassen

Heftige feindliche Nngriffe am Oise - 51anal

,z »»rückgcschlagen — Kämpfe um die Stellun -

gen nordwestlich Herpy .
Berlin . 30 . Oktober 1916 , a de » d ». Amtlich .

5ln der O i s e sind heftige Angriffe der Franzosen
gescheitert . An der übrigen Westfront keine größere «
Kämpfe .

Amtlich . Große « Hauptquartier , 8V. Oktober 1918 .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kroupc » « » Rupprecht .

In der L Y s « N i e d r r u n g , zwischen der L y s und S ch e k d e ,
bei F a m a r S und Englesonlaine wurden heftige Teilangriffe
des GcgnerS abgewiesen . Das englische Feuer gegen die Bor -
städte von Toornai und die Ortschaften der Schcldeniederung
forderte wiederum erhebliche Opfer unter der Zivildrvöltcruug .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Am O i s e - K a n o l scheiterten am frühen Morgen heftige feind -

liche Angiiffe , Nach starlcm Rrtilleriekarnpf nahm der Franzose
zwischen N i z y - 1 e - C » m t e und der A i s n e unter Einsatz zahl
reicher Panzerwagen seine Angriffe mteder aus . Dir in den schivcrcn
Kämpfen der letzten Tage bewährten Truppen der Armeen der
Gcnciate won ist . xrhardt uild von Vclow haben auch gestern wieder
einen vollen Erfolg in der Abwehr errungen . Sie schlagen den
Feind aus der 18 Kilometer breiten Angriffe ' tont nöliig zurück . In
den Kämpsea am Nardt ande von tt l e i n - Q u c u t i n zeichnete sich
das vrandendurztichc Leit . grc " adier - Regin,cnt Nr , 8, östlich von
£ l « - nogt . ' •* 1* 9' ' 5: 1 , it ■ "■><
den Aisne - Höhen da « Meckler - uurgischc Fksiiter - Rrziutsiit Nr 90
besonders onS . Teile der Stellung nordwestlich von Herpy , die
vorübergehend verloren gingen , wurvcn im Gegenangriff wieder «
gewonnen . In den Abendstunden stieß der Feind wiederholt zu
heftigen Teilangriffen vor , die überall »or unsere « Linien scheiterten .
Der Franzose hat gestern schwere Verluste erlitten ; zahlreiche Panzer «
wagen wurden zerstört .

Beiderseits »ou B » » ji er « und üpllch der Ai « » « «eil «
weilig Artilleriekatnpf . _

Wir schössen gestern L7 feindliche Flugzeuge und 6 Fesselballone
ab. Leutnant Doerr errang in den letzten Tagen seinen 31 . bis 34. ,
Leutnant Frommherz seinen 30 , Lustsieg , Leutnaut Racther seinen
25 . Luftsieg .

Der Chef de « Generalstab « de « Feldheere «.

Die L' efterreicher räumen das besetzte ita -

lienische Gebiet — Räumung Serbiens .

Wien , 30 . Oktober . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplay .
An der Tiroler Front nur geringe Gefechtstätigkeit , Zwischen

Brenta und ' tfiave haben frische teinbliche Kräfte den As » .
l » n e und den V! o n t e P e r t i k a mit Uebermacht angegriffen .
Unsere dort mit beispiellosem Heldenmute und Soldatenlreur kam -
senden Truppen haben alle Anstrengungen des Gegners zunichte ge-
macht . In der veaezianische » Eden » stießen Engländer und

Italiener weiter vor . Es gelang ihnen unter Einsatz aller Kampf «
mittel , ihre Einbruch stellen nördlich und südlich des Mantel i «

wesentlich zu erweitern .
Unserem mehrfach zum Busdruck gebrachten Entschluß zur Herbei -

kühruiig eines das Böllerringen adichließendcu Waffenstillstandes und

Friedens Rechnung tragend , werden unsere auf italienischem Boden

kämpsendcn Truppen da » besetzte Gediet räume » .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Der Oststügrl unserer In Serbien »perirrenden Streitkräfte hat

bereit » den ll ebergang auf das nördliche Donauufrr
vollzogen . Der Rückmarsch an die Save und Drin » geht
weiter planmäßig vor sich. Der Feind drängt nirgends nach . Die
Nachhuten uuscrer albanischen Streitkräfte hatte » nur vereinzelte
Banden adzuwchren .

Der Ehef des Generalstabe » .

worden . Der Fluchtversuch und die Berhastung de « früheren
WaliS von Aleppo und de « Malis von Beirut , denen unlautere

HandelSgeslbälle mit Zucker vorgeworfen werden , erregt

Aussehen . ES handelt sich um Angriffe gegen das junglürkische

Regime .

Der Mbbau öes U- Doot - Krieges .
Genf , 30 . Oktober . Wie der „ TempS " meldet , haben die

deittsck ) en U- Voote seit vier Tagen ihre Tätigkeit
eingestellt . Es sei dies offenbar eine Folge des Eingehens
Deutschlands auf die Forderungen Wilsons .

Das Blatt beschäftigt sich mit den sogenannten Greuel .

Meldungen und erklärt , datz im Gegensatz hierzu in Lille z, B.

alle Archive . Manuskripte usw . vollkommen unversehrt vorgefunden

worden sind .

was wirö öer Kaiser tunk
Sinnlos wäre es , in Zeitungsspalten von einer Angelegen -

heit zu schweigen , von der Marft und Gassen voll sind . Vor
ein prior Tagen war überall das Gerücht verbreitet , der Kaiser

. und der Kronprinz hätten auf den Thron verzichtet . Als dieses
Gerücht sich nicht bestätigte , wurde allgemein angenommen , es
eile nur den Tatsachen voraus . Seitdem kann keine Nedaktwn , „
keine als irgendwie unterrichtet geltende Persönlichkeit sich niehr

"

vor den Anfragen retten , in denen immer die Worte wieder »
kehren : „ Schon ? " und „ Wann ? "

Man kann von einer stillen Bewegung reden , die durch
alle Kreise des deutschen Volkes geht . Wer hier meint , noch
mit den alten Gegensätzen Ordnung und Umsturz , Monarchie
und Republik operieren zu können , urteilt falsch . Es gibt in
dieser Frage im Volk kaum bedeutende Meinungsversch . icden -
Helten , und wenn sie� vorhanden sind , so gruppieren sie sich
keinesfalls nach dem Lcheuia der verschiedenen Parteirichtungcn .

Der Kaiser hat im Reich viele politische Gegner , und in
den letzten Jahren ist die Gegnersrchaft von rechts besonders
stark hervorgetreten . Der Wun/ch der Rechten ging , genau so
wie der der sozialdemokratischen Linken , nach einer einheitlich
festen Politik , nur daß man sich den Inhalt dieser Politik drüben
natürlich ganz anders vorstellte als bei uns . Dort ist man der
Meinung , daß der Kaiser nicht militärisch , nicht
preußisch , n i ch t a l l d e u t s ch genug gewesen sei und daß
er deui akratischen Forderungen nichi genügend festen Wider -
Laad eellüstet - hä ' tk Di » ZiÄKei' tiickM ÄK « stch eifünd�r p' " -

r . onservatidcn fühlen sich verlassen , Sie Stimmung ist ' Srb tterr , "

Um erregtem Wioerspruch zu begegnen , fügen wir sofort hinzu ,

daß in ienen Kreisen die monarchische Gesinnung und das Treue -

gefllhl keineswegs geschwunden sind , nur den Monarchen hätte
man sich dort anders gewünscht .

Will man das bestreiten ?
Mit uns Sozialdemokraten steht eS ganz anders . Wir

stnd , wie jcdennann weiß , grundsätzliche Gegner aller ererbten

Vorrechte und sind seit je für ihre energische Zurückdrängung ein¬

getreten . Leider hat man uns kein Gehör geschenkt . Man stelle
sich einmal vor , b- e Verfassungsreformen , die jetzt eingeführt
werden und die wir schon seit 30 Jahren forderten , wären

schon vor 10 oder 20 fahren zur Durchführung gelangt . Dann

wären wir entweder ül ??rhaupt nickst in den Krieg geraten oder

eine Volksregierurtg hätte die auswärtige Politik vor

dem Kriege zu verantworten gehabt , eine Volksregierung
wäre für die ganze Kriegspolitik und die ganze Kriegführung
verantwortlich geweseiu Im Falle eines unglücklichen Aus -

ganges hätte niemand anders angeklagt werden können als

diese nach dem Willen des Volkes gebildete Regierung . Der

Kaiser wäre gänzlich außerhalb der Debatte geblieben . �
Wir Sozialdemokraten waren also , ohne es zu wissen und ,

offen gesagt , ohne e s z u wollen , die besten Ratgeber Wil -

Helms II . Wieviel wäre ihm erspart geblieben , wenn man

unseren Vorschlägen gefolgt wärel Umgekehrt , die Herolde der

„ starken Monarchie " , die Gegner eines bloßen „Sckfattenkaiser -
htins " haben ihrem König nicht geholfen , sie wurden ihm zum
Unglück und Verderben . '

Es ist schon ausgesprochen , daß die Sozialdemokraten dem

Kaiser ihre guten Ratschläge keineswegs in der Absicht gegeben
hatten , ihm zu helfen . Denn zwischen ihnen und ihm bestand
schärfste , persönlich erbitterte Gegnerschaft .
Im Gegensatz zu allen anderen Monarchen hielt es Wilhelm II .

lange Jahre hindurch für seine Aufgabe , sich an die Spitze des

Kampfes gegen die Sozialdemokratie zu stellen . Und da die

Dinge damals so zu stehen schienen , als ob alle Macht auf der

einen Seite , der des Kassers , alle Ohnmacht aber . auf der an -

deren , jener der Sozialdemokratie , stünde , mußte dieser Kampf

äußerst erbitternd wirken . Der Kaiser hat später seinen Fehler
erkannt und ihn zu verbessern versucht . Aber es wäre unaus -

richtig zu behaupten , daß es ihm gelungen sei , die Spuren des

alten Grolls aus den Arbeitcrmasscn zu tilgen . Nur� du

Ironiker , die die Sache nie tragisch genommen haben , vermöge »
über sie hinwegzusehen . Die anderen , die sie ernst , allzu erns

genommen hatten , kommen auch heute noch nicht über sie hinweg
Von dem Bestreben geleitet , selber ganz objektiv un !

leidensckzaftslos zu urteilen , können wir doch auch noch ein

weitere Bemerkung nicht unterdrücken . Sieht man von parte !

politischen Kämpfen ganz ab , so wird man doch finden , da

zwisckxrn Wilhelm II . und breiten Massen des Volkes n i e

ma l s ein richtiges Verstehen geherrscht hat . Chlodwi

Hohenlohe sagte einmal , es gebe drei Menschenrassen : Schwarz

Weiße und Fürsten . In diesem >Sinn erschien Wilhelm I

immer als die Ausprägung einer Besonderheit , und es blu

keine andere Wahl , man mußte ihn entweder für etwas ändert

als einen gewöhnlichen Sterblichen , für unendlich mehr lK>lte

oder man mußte bei dem Gedanken erschrecken , daß dieser Man

den man als Menschen sah , eine solche Fülle der Gewalt in seirn

Händen vereinigen durfte , und sah kommendes Unheil vor



Für VernimftmsnMMe tocir da kein Sfoitm , mtr für '
Regi e ? n « g tn nZchstrr Jett «mf itefer Vorschlag « In -

Glaubens Monarchie . Wilhelm II . war selbst ein Glaubens - gehen wird .

Monarch und forderte Glauben an sich und an die Institution .
die er vertrat , von seinen Untertanen . Doch ist es ihm niel ' t

gelungen , bekehrend zu wirken , der monarchische Gedanke twt

in den letzten dreißig Fahren nicht gewonnen , desto mehr ge -

litten , und auch ohne diesen unglückliche « Krieg stände Wil -

Helm II . vor einer gescheiterten Mission .
Nun dieser Krieg I Ter Kaiser hat ihn nicht gewollt , er

hat aber anch durchaus nicht die richtigen Nüttel gefunden , ihn

zu verhindern . Die Ermordung des österreichischen Thron¬

folgers , seine ? persiinliichen Freundes , gab seinem Verhalten
eine unheilvolle Richtung . Für seine Weltanschauung mußte

Fürslernnord mehr sein als gewöhnlicher Menschenmord . Wir

anderen bedauern den gewaltsamen Tod eines Gekrönten genau

so wie den eines armen Landbriefträgers , der ans der Straße

überfallen worden ist

Vaffenstlllstanösgeeüchte .
WolffS Bureau teilt mit : Die Nachrichten über ein Ein -

tresi n der Waffensli llsiandsbedingungeu sind falsch Die

Fmmulieiung der Waffrnstillstandsbediiigungen . wie sie in
Dentichland verbreitet wird , beruht aus Gerüchten , denen jede
tatsächliche Grundlage fehlt .

»

Genf , 29. Cktebor . fGi gener Drahtberrcht des . Vorwärts� . )
Der „ TtnipS " nennt die deutsche Antwort heuchlerisch . Sie

vermenge den Waffen st ill st and mit der Friedens ?
frage . Deutschland wolle ein » AuSeinandersetzunH über die Aus¬
legung der Prinzipien Wilson ? . Aber das sei unzulässig , solange . Geltung erlangen wird .

J�' noch nie" ist ' aus der Ermordung .
keine m. litärischcn Garantien gegeben sind . Der . TempZ ' fordert '

eines LandbricfträgerZ ein Weltkrieg entstand ew
Als dann der Krieg kani , hat sich der Kaiser in dankens -

werter Weise . jctdcs Eingriffs in die militärisck ) e Leitung ent -

halten , leider nicht ebenso jede ? Eingrüfs in das Gebiet der

Politik . Dabei hat sich wiederholt gezeigt , daß er in seinem

Optimismus die Nurkliche Sachlage verkannte und schlecht

gewählte Parolen berausaab . wie z. B. die des eivigen
Gegensatzes zwischen d e n ts ch e r p n d e n p l i s ch e r W e l t -

anschaunng . Man erinnert sich, daß der Kaiser der

Sohn einer englischen Mutter ist ( was ibn in unfern Augen

nicht um Millimeterbreite herabsetzt ) , daß er sich vor Fahren
gerühmt hat , Englands fast einziger Freund in Deutschland

gewesen zu sein und seiner Großmutter im Kampfe gegen die

Vurenrepubliken stille Hilfe geleistet zu haben .

Ja , wir feiern ein dunkles Jubiläum . Auf den Tag

genau sind es zehn Jahre her , seit der „ Daily Telegraph "

sein unheilvolles Interview mit dem Kaiser veröfsentlichte
und der N o v e m b e r st u r m begann . Zwei Wochen wil -

bester Erregung der Presse . Am Ist . November Neichstags -

fitzung . Basser mann : „ Das gesamte Ausland spricht
von einer Zwiespältigkeit der deuHchen Politik . Die ein¬

mütige Meinung des Inlands ballt wider in der ganzen

Presse , in Tausenden von Zuschristen . Sie alle wenden sich

gegen das persönliche Regiment . Die Konjunktur Gr Mase -

Sstätsbeleidigungen ist so günstig , daß eine Beschlaanahme
ihrer aller wegen der Masse nicht möglich ist . . . So geht

es nicht weiterl " Wiemer : „ Die komplizierte Staats -

Maschinerie versträgt keine ungeschickten Eingriffe . Na -

poleon 1. bat einmal gesagt : Ich brauche mehr Kopf und

weniger Zunge . " ( Sehr richtigl links . ) Singer : „ Wie

kommen wir aus dieser Politik der Konfusion heraus ? Wir

geben nichts auf Worte , sondern wir wollen Taten seben .

Wir wollen gesetzliche Maßnahmen , die das deutsche Volk

vor einer Wiederholung solcher Vorgänge schützen , dazu ist
eine Verfaß sungsändernno notwendig , die '

der Volksvertretung die Entscheidung über

Krieg und Frieden gibt . In letzter Linie sind es

doch die am Horizont auftauchenden Kriege ,

deren EWabr erhöht wird , wenn diese unverantwortliche Po -
litik weitergeflihrt wird . . . Neitcr müssen wir verlangen ,

um den Einfluß der V o l k sp e r t r e t u n g auf die

auswärtige Politik zu sichern , daß der Reichs -

tag selb st bei der Ernennung der Mini st er

mitzuwirken beruie In England und Frank -
reich kennt man keine Mini ' - r nicht das Vertrauen des
vmtäpicata bep ? en , sie luetrrr 9oit UM DU 1MpUhest Wölf j
gcndmmeni ' Dielen Zustan i i wgendeiner Form auch in
Deutschland iercheizusühren , nmß die Ausgabe des Reichstags
sem . . . . Wenn Sie daS ii n wind es an unserer Mitarbeit
nicht fehlen . " — v. Heyheb rand findet den Vorredner

neuerlich , daß man nicht nur mit den rerpreutztcn Reichsbehörden ,
sondern auch mit den Bundesstaaten ocrbandele . Mit der eristenz -
losen Wiener Regierung un>d mit Ztvnstantinopel kann man nur
über militärische Garantien und nirfrt über Politische « verhandeln .
TaS „ Echo de Poris " behanpuet , die deutschen Reformen
genügen den W: lsonschen Bedingungen nicht . Dar -
um müsse man auf dem militärischen Terrain bleiben und über -

Haupt den Waffenstillstand und den Frieden ohne Einmischung in
die inneren Verhältnisse Deutschlands defimeren . Senator Tar¬

net , der Vorsitzende der Armeekomrnission , fordert , daß der Feind
niedergeschlagen verde . Die Deutschen verehren nur Knüppel ;
Mäßigung würde vielen als Sck ' wäche erscheinen .

. DetxrtS " schreibt , man dürfe nicht ein baldiges Ende
erwarten . ES sei unnxihrsä >emlrch . daß Deutschland di « von
den urstitärischen Befehlshabern gestellten ausschließlich militärischen
Bedingungen annehme . Seine Armee sei noch sehr stark und könne

starke Linien besetzen . Man wird Deutschland wicht befehlen kän -

wen , ein « ganAe Reihe erstrangiger Stellungen und Festungen zu
räumen , solange es nicht Garantien für den Frieden erhalten
habe . Wir können nichl daran denken , sie zu geben , und der

Feldzug wird fortdauern , bis Deutschland vom
Süden gefaßt wird .

Die österreichische Note an Wilson .
Washington , 30 Oktober . ( Reuter . ) Die österreichisch -

ungarische Note ist bei der schwedischen (S�sandtschcist zur
Uebergabe an das Staatsdepartement eingegangen .

Das Manifest eegen Sie franzSstschen
Kriegsverlangerer .

Der Nmfall der bürgerlichen Radikale » .

Genf , 89. Oktober . ( Eigener Drahtbericht de » „ vorwärts ' . )
C a ch i n erzählt in der „ Humonite " die Geschichte des Manifestes
der Linltgruppen gegen die Ehauvinistenkampagne , die bis in die

Weckstätien hineingetrieben werde . Am Freitag erhielt da » Mani -

fcstkomitee die Mitteilung , daß der Kongreß der radikalen

Partei einstimmig beschlossen habe , an dem Aufruf mitzuarbeiten ,
worauf da » Komitee einging . AIS am Sonnabend da » von zwei
Delegierten des Radikalen - Kongrcsses mitrcdigiertc Manifest dem

Kongreß vorgelegt wurde , fiel e» nach einer wilven Chauvi -
nistenrede Herriot » gegen die deutschen Sozia -
I i st e n einstimmig durch . Sogar die radikalen Milredakleure »er -

leugueten daS Der . Pcstoltä . «* fagt ; Die
!

M<mifefte » sei auch für die Sozialistenpartei nicht
man e » den Radikalen zuliebe so verwässerte , daß sogar Herv� da »

von der bürgerlichen Presse über da » Mamsell erhobene Geschrei

Herr d. Gelbsattel den Wunsch aussprach , es möchten die
guten Beziehungen zwischen dem tschechlsch -
flowakischen Staate und dem Deutschem
Reiche gewahrt werden . Deutschland dal also die Prager
Regierung als erster Staat anerlanat .

Das Gerücht , die österreichisch - ungarische Botichast in
! Berlin beabsichtige über München - Salzburg abzureifen . ist

falsch . Wahr dürfte nur sein , daß ein Wechsel der beider -

seiligen Botschafter in nahe Aussicht genommen ist .

In Ungarn ist nicht Graf Mickuel Karolyi . sondern
Graf Johann H a d i k zum Ministerpräsidenten ernannt worden .
Es geht ziemlich stürmisch zu , und es ickxunt sich m der Be -

wegimg ein bolschewistischer Einschlag geltend zu machen , der
aber jedenfalls nur ganz vorübergelemd . wenn üdorlxrupt

Am Dlenstagubcnd ersetzen beim un¬
garischen Nationalrat eine Abordnung von P o I i z e i b e -
r m t e n unter Führung des Polizeirats Szcnlkiralyi und er -
klärte , daß sich das Beamtcnkorps der Haupt st ädti -

scheu Polizei unter den Schutz des National -
rat es stelle .

Am schlimmsten scheint der Wirrwarr in Kroatien
und Slawonien zu sein , wo die öffentliche Ruhe durch
Deserteure empfindlich gestört ist . Doch sind alle Nachrichten
mit Vorsicht aufzunehmen . Die ungariick ' en Zeitungen baden
ein begreifliches Interesse daran , den jungen südstawischen Staat

zu kompomittieren .

In der Sitzung am Dienstag des kroatischen Landtages
stellte Abgeordneter Lortosar Pribiticklevitich folgenden Antrag :
Der Landtag möge bcichließen . daß das staatsrechtliche Ver¬

hältnis zwischen dem Königreich Dalmatien , Kroatien . Sla -
wonien und Fiume und dem Königreich Ungarn einerseits sowie

zwischen dein Königreich Kroatien und Oesterreich andererseits

aufgehoben werde . Der Antrag wurde folgendermaßen be -

gründet : Das Volk der Kroaten , Slowenen und

Serben whste weder mit Oesterreich noch mit Ungarn etwas

zu tun haben und strebe nur die Vereinigung des gesamten
siidstawisdhen Volkes auf dessen ethnographischem Gebiet v o Ar
Jsonzigebiet bis zum Wardar zu einem souveränen
und iinäbhängigen freien Staat an . lieber Staatssorm und

Verfassung würde die K o n st i t » a n t e zu beschließen haben .
Der neu « Staat werde aus demokratisckzcr Grundlage errichtet

sein und auf nationaler und sozialer Gleichberechtigung aller

Völker ruhen .
Während der Rede erschienen der Militärkommandant

General der Infanterie Sinjarics und Londwchrdistrikts -
kommandant Mibajlovies in Begleitung mehrerer Generale und

Stabsoffiziere . Sie wurden mit stiirmisckten Rufen : „ Es lebe

die nationale Armee " begrüßt . Der Antrag wurde einstimm : g
und mit Jubel angenommen .

Die Entwicklung Deutsckösterrelchs .
Wien . 29. Oktober . ( Eßz . Drahtbricht de » „ Vorwärts " . ) Mit

der Verfass ' . mg, die beut « der Vollzugsausschuß beschlossen hat und

die morgen von der Nationaloersammlung genehmigt wird , ist ine

Grundlage für den deuischosiorreichischen Staat gcsebaffen . Der

Verfassungsentwurf ist selbswerständlich ein Kompromiß zwischen
den Parteien , von denen in der ersten Sitzung der Nationalver »

sammlung die Sozialisten für die demokratischeRe »

p u b l i k . die Christ ! i <b Sozialen für die Dlwostie und die Xeut ' ch .

Rationalen für die konstulri tionrlle Monanchie nngcneteiv - sind . Der

, „ VerfossuniiScntivurf vermeidet da ? Wort Republik
- - i tr fp - retfre «. fOTl tt ' jef tnrtOxeüi mif vem » Oven

ruomlrch , da , »tnrzesmineiaNieät . Die oeicl *?. ' d. . "ni

unbegründet findet . Der » Homm « libre " beglückwünfcht dcn radi

nicht konseguent genug ' unb' meint�ironischr ' er hätte doch gleich
�len Kongreß zur Ablehnung vcS Manifestes . Der . Populnire

d>e Beseitigung her Monarchie fordern sollen , sagt aber dann :
„ T le Erregung ist auch in konservativen Kreisen
gewallig . . . Ich spreche es offen aus , daß es sich für uns
mcht nur um die letzte Verösfentlickmng bandelt , sondern um
eine � ii ni m e von Sorgen , Bedenken und N n -
ruhe , die sich im Lauf der Fuhre aufgespeichert hat . " ( Sehr
wahrl rechts . )

Das war vor zehn Fahren , und auf diese Dokimnmte ge¬
nutzt , erheben wir Anklage . Kicht gegen den Kaiser ,

der so war , wie er durch Geburt und Erziehung geworden
ist , sondern gegen das deutsche Bürgertum . Wir
yatten ihm unsere Hilfe nngebeken , um Zustände zu beseiti -
aen , deren unheilvolle Folgen der Mund unseres verstorbenen
Führers prophezeite . Es hat sie abgelehnt , es geschah nichts .
Und dann kam das Schicksal »

Zehn Jahre sind vergangen , schwere Wolken stehen über
Schloß Bellevus , in dem ein Mensch um den Entschluß des
Handelns ringt . Wir Sozialdemokraten waren jetzt vor zehn
Jahren nahe daran , ohne es zu wissen und zu wollen , sogar

auch ihm zu helfen . Man hat ' uns nicht verstanden , ja ,
wir haben selber nicht ganz verstanden , um was es ging
hatten toir tonst nicht zu M , t t e I n de r V e r z w e i f l u n' a
greisen müssen ! ? Nun ist ' s vorbei und gesckxchcn , und nichts
kann mehr das Rcmnen und Rauschen im Volk zum Schroei -
üen bringen : „ Was wird der Kaiser tun ? — Wann wird
er es tun ? "

Keine tDegführunf ? öer belgischen Wehr -
Pflichtigen .

Dentschcr Vorschlag » » ftstaHkreich » nd Belgken .
Berlin , 89. Oktober . ( WTB ) Bei der Räumung eine « Teils

e3 feindlickx ' n Gebiet ? » ist die oberste Heeresleitung vor eine
ußerordentlich schwierige Frage gestellt warben . Es handelt sich

die belgischen Wehrpflichtigen , deren An - ahl in den
eräumten Ortsckasten sich bereits ar ' weit über 109 Mg beläust .
rotzdem unsere Gegner seit Anbeginn des Kriege ? allgemein die
icksichtStose Jnternicrung aller wafsensähigen Deut ' cbcn beschlossen
nd zum Teil in robester Weife dnrcbgeführt haben , möchte die
erste Heeresleitung , wenn irgend möglich eS vermeiden , sich einem
rartigen Vorgehen gegenüber diesen Wehrpflichtigen anzu - i

zließen . Aus der aridern Seite ist es ihr aus militärischen Grün -

verspottet die Radikalen , da sie vor Clemenceau ab -

dankten . Cachin stellt fest , daß die große Demokratenpartei

traurig versagte .
Der „ Poplilaire " sagt , die deutsche Antwort « n Wilson räume

alle Ztrinr vom Wege cincö raschen Friedens hinweg . Die al¬

liierten Kabinette mögen die Verantwortung vor den Prolewrier -

Massen bedenken . Phedon schreibt im . Populaire " : Die deutsche

Umwälzung wird da « Feudalgebäube zerstören , wenn sie

nicht von außen paralysiert wird . Der Weltfrieden ist erst gesichert ,
wenn der Kapitalismus überall zusammenbrcht . Indem fran -

zösische Konservative die deutsche Revolutton leugnen , verteidigen

sie vielleicht französische Interesse , aber sie beweisen eine Verach¬

tung de ? nationalen Interesses . Die . . Bataille " veröffentlicht einen

Leitartikel gegen die nnperialistische Kampagne und die Rache »

Prediger . Tee . TempS " und seinesgleichen siien FriedenSfabo -

teure , die radikale Partei bestehe aus Angstmeiern .

unmöglich , den wafsensähigen Betgiern die Freiheit zu lassen ,
umgehend nach Räumung der Städte in den Kriegsdienst der

inde zu treten . Es ist daher der belgischen unt auch der fran¬
schen Regierung mitgeteilt worden , daß die oberüe Heere ? -

tung bereit ist , die gesamte Bevölkerung de ? geräumten und auch
ichenveise noch zu räumenden Gebietes nicht zurückzuführen ,

n sie mit Einschluß der wafsensähigen Männer an i . b r e n
ohnsitzen zu belassen , dafür erwartet sie aber die Zu -
rrung , daß alle Männer zwischen 1 ? und 35 Jahren nicht in

belgischen , französischen oder verbündeten Strritkraite ein »

! ht pierben , auch wo es sich um freiwillige Meldungen handelt .

stehtzuhoisen,dabdlebelglicheuudsranzöjijche > wünicht .

Zusammenbruch in Gefterreich -
Ungarn .

Störungen im Eisenbahnverkehr . — Bolschewismus
in Ungarn .

Durch die Proklamation des tschechoslowakischen Staates
und die damit verknüpften Unruhen ist eine bedauerliche

Störung deS Zugverkehrs eingetreten . Die Grenze von

Sachsen nackt Böhmen war von gestern abend bis heute früh
geiperrt . �Toch meldet bereits ein Telegramm aus Zittau .
daß der Verkehr mit Reichendcrg wieder austzenommen ist
und der über TeUchen —Bodenbach verkehrend ? S ch n e l l -

zug Berlin — Wien wird , wie wir erfahren , morgen
wieder regelmäßig verkehren .

Diese Unterbrechungen sind darauf zurückzuführen , daß
die tschechischen Eisenbahner im tleberschsvang dieser er -

rezten Tage eine willkürliche Zugkontrolle versuchen .
Mehrere Lastzüge sind angehalten , die Begleilmanirchaften
entwaffnet worden . Wenn auch der Güierverkehr vielleicht

gewissen Einschränkungen unterworfen wird — es wird mit
der Einstellung der Ausfuhr böhmischer

Braunkohle gedroht — so sind das doch hoffentlich

UebergangSericheimingen , die bald überwunden sein werden .
Denn wenn die Bötftnen keine Braunkohlen mehr liesern . wird
die dentsche Regierung mit Recht zu prüfen haben , ob sie
ihrerseits die Steinkohlenlieserungen auS dem oderschlesischen
Revier nach Oesterreich fortsetzen soll .

Im allgemeinen scheinen sich die Dinge allmählich ein -

zuordnen . Prag ist wesentlich ruhiger geworden . Der

deutsche Generalkonsul Frhr . v. Gclbsattel hat unter Hervor -
Hebung des musterhaften und würdigen Verlaufes
der Demonstrationen am Montag daS Präsidium des

tschechischen NaiionalauSichnsses zu r� Errichtung des

selbständigen tschechischen Staates beglück

trat i scher VolkSfouveiänität . Die gesctzgeck >enbe Gewalt wird von

der Ratsonalverstnnmlulng , die RegienmgS - und VollzngSgcwalt

von einem Staatsrat mi- Zqeübt , der die SaaMSselretäre wüblt .

Dieser stellt die eigentliche Regievung dar . Da bi » zur vollstän¬

digen ll - rbernahme der Verwaltung Perlxrndlungcn mit der der -

zeitigen Regierung nötig sind , wurden ebensoviele Staats »

sekretäre als österreichische Minister bcftellk . Von

zwanzig Mitgliedern deS Staatsrates sind vier den Sozialdemo -

kraten vorbehalten , so daß diese , da auch die gewählten Präsidente - n

der Rottonaiversamnilcmg derzu gehören , durch fünf Mitglieder

vertreten sind . Die Stcttssekretäre sind noch nicht bestimmt , werden

aber in der morgigen Klcchsitzung von den Parteien vorges - blagen

werden . Die oberste Gewalt Wirt in Dentschöstcrreich bi « zum

Zusammentritt der Konstituante von der provisoris . üen National -

Versammlung ausgeübt . Der Konstituante bleibt selbstverständlich

hie Wahl der definitiven Staatsform vorbehalten .

Die Note an Wilson ist von dcn drei Präsidenten , dar -

under auch von Seitz unterichrieben . Nach der Wahl der Regierung

» nd der Absendung der Not « an Wilson ist die erste Penode der

Konstituierung beendet . Nun steht die Anknüpfung von Verband -

lnngen mit dem Auslände und mit den anderen Nationen bevor .

Diese haben inzwischen ihre Selbständigkrit erklärt .

Die Tschechen haben in Prag und Brünn von den alten Be »

Hörden die Gewalt übernommen . ' Der tatsächliche Zustand in

Oesterreich ist der , daß die Nationen tatsächlich vollständig selb -

ständig sind . Auch Deutschösterreich wird nun von den alten Be -

Hörden die Nebertragung der RegierungSgewalt verlangen und auch

ohne Widerstand erhalten . Verhandlungen mit den andern Natio -

neu sind eingeleitet , wenn anch inoffiziell .

Deutscklanü unö üte Veutschöfterreicker .
Der VollzugSauSschnh der deutschenSsirmichikchen National¬

versammlung wird zweck ? Wahrnehmung der Interessen der Deutsch .

Ssterreicher einen ständigen Vertreter nach Berlin entirn .

den , der die Fühlungnnbme mit den Parlamentariern d«? Deutschen

Reiche ? und der ReichSregirrnng wahrnehmen bzw . aufrecht erkal -

ten soll . Tie Vertretung , die einem Parlamentarier DeurschSstrr .

reich ?' überteaarn werden wird , soll schon In den allernächsten Tagen

mit ihrer Tätigkeit beginnen .
Die „ Neue Freie Prrsie " berichtet , daß die deutsche Reichvergie -

rnnz bereit » die Veepslegung Drutschösterreich ? mit Mehl kür 9 0

Tace zusichern wollte , al ? im letzten «iigrnblick die Antwortnote

drr Monarchie a « Wilson bekannt wnNi ' . Tis Stimmuna in Verlin

fei völlig » mgetchlagen , »rotzdem habe sich dir deutsche Rrichsregie .

rnng bereit orklärt , vorläufig dir Mehllirfrrung aus neun Tnge zu

» brrntbmen und habe ein weitere ? Verhalten in der Frage der

Lebrn ? mittrla,i ? hil »e an Teiitfchösterrrich von der Siellung .

nähme der d e u » s ch ö st e r r e i » i I « - n N a t i » n - l v e r .

sammlung zur Antwortnote an Wilsau und zur

Bündnis fr age abhängig gemacht .

deutsch - Söhmen als Provinz deutsch -
öfterreichs .

Die deutsch - böhmischen Abgeordneten versammelten sich am

Dienstag im niederösterreichischen Landhause zur Konstitute » �
rung Deutsch - Böhmens . Vorsitzender P a ch e r stellte in

der Eröffnungsansprache fest , daß Drutsch - Böbmen zum Staate

Es entspricht den deutschen Interessen , daß Fiet - I Deutsch - Ocsterroich gehöre und niemand da « Recht Hobe , eiu Ge -
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Ii MmeSle .
Der Geheimrat »

? cr Direktor d?S Berliner PoslzeilunitZlinitS Krüer niailit
durch Aulchloti in den Dierifträumen leine Ünlcrgebcnen daraus airj -
merisam , dax er schon seil sasl einem Vierlcijahr Geh . Poslrat sei
und daher verlang «, als » Herr G e h c i m r a t ' angeredcl zu
werveu .

„ Da endlich zum Geheimen Frack
es mir gelang zu steigen .
Waat es das subalterne Pack ,
du : Wurde zu verschioeiaeu ?

Da soll doch gleich der Teufel drein
mir allen . Wettern schlafen . .
Mann , lassen Sie das Donnern sein .
Ich kann den Grund Euch sagen :
Die rätlicke Gehobenhcit
leckt keinen Hund vom Ofen .
Ein jeder fragt sicli heut gescheit :
Wat kann ick mir für kooseu r

_ _ _ P a u I ch e n.

iDic Temobilmachung und die Stadtverwaltungen .
In der Vorsiaudsfiyung des Deutschen SlädieiageS

wurde die Finge eröiirr : , welche Mahlrahmen tcl einer De -
o b ! l nr a ch u n g von Ilädiiicher Sene zu ergreisen sind , EL

wurde
�eine Eingabe an das RentiSwirticKastsaml und das

Vieutzische Kriegsiiiiniiierlunr deicdlossen wegen Abänderung der
bisher in Aussicht genommenen Bcstmimungen übet den Ort ,
ou welchem die Druvoen zur Entlassung lommen . Be »
sonders eingehend waröe ferner die syr a ge der A r -
beilöbeichaifiing , der Erwerbsloscniüriorge ,
sowie der ll e b e r l e i t u n a der !1t ii st u n g H b e t r i c b e in
die F r i e d e n s w i r l i ch a s t bebandeli . Eine von dem Vor -
stände einstimmig angenommene Entjchlseßung tonnte noch an dem -
selben Tage bei einer Beiprechnng > m ReichSwiltichasiSchnl . an
welcher eine Abordnung des Vvrstalides teilnahm , zum Gegenstände
der Beratung gemacht werden . Der Vorstand beichloh einen be »
sonderen DemobilmachungsauSichug einzu ' eyen , um. wenn nöug ,
eine schnelle Prüfung und Enlicheidnng herbeiführen zu tönnen .

Notstandskohleu .
Für neue Kohlenkmiden , die noch nicht in eine Kuiidenliste ein -

getragen sind , ist es ichwer , bei irgendeinem Händler d e Einiragung
z » erlangen . Perionen , die von ousterhaid Zuziehen , und Kriegs -
teilnehmer . die in die Heimai entlassen werden , können in schlimme
Bedrängnis geraten , weil sie Wochen hindurch aus die Emiragung
warten müssen . Aber mich Kohlenkunden , die längst in einei
Knndcnliste sieden , erleben es bei der Kvhlenkiiavpheil , dag sie vom
Handler im Stich gelassen werten und dann mchieine einzige Kohle
im Hauie haben Vis zur Ueberwe sung ait einen anderen Händler
vergehen meist Wochen , und im übrigen ist wenig Gewähr daiür
gegeben , dast der andere ' Händler besser bciie ' ert wird und seine
slunde » besser beliefern kann . Solchen Noisländcn will jetzt der
Koblenverbaiid Groh - Berlin durch eine Noiaußhilfe begegnen
die unter zeitweiliger Durchbrechung des Grund -
1 a y e s der K u n d e n l i st e eine g e tv > s i e Freizügigkeit
schafft . Dem Notleidenden soll auf seinen Antrag von der Gemeinde
ein Ausweis gegeben Werder� der il n beuchligV bis zu drei
JZ < ii r n t v ätuiileu als u i 0) i eUtg echt a g e riet jt ' a ifo ' r
zu kaufen . Etwa 120 Kohlenhändler sind ansgewähll , denen
die für die Nost >»sbilie . voraussichtlich erforderlichen Kohlen -
mengen zur Verfügung gestellt werden . Nur unter diesen
Händler » dnri der zum Bezug der Notslandskohlen berechtigte Käufer
wählen , und die Liesmmg erfolgt dann gegen Vorlegung jenes Aus -
weises und der Kodlerilarie und natürlich mchi über die überhaupt frei -
gegebei . .i KlN lenabichuille hinaus . Für diese Vergünstigung , von
cher übrigens jede Familie nur einmal im Laufe des Winters Ge -
orauch niacheii darf , würden — so wird ongenommen — etwa 2
vom Tausend der Bevölkerung in Frage kommen . In Berlin er -
fuide das bei üderbaupl L00 0O0 Haushaltungen etwa 1200 für daß
ganze Jahr oder bei gleichmäßiger Verleilnng 100 für den Manat ,
doch wird in llmzugßmonaten auf einen Bedarf für eiwa ÄO Fa -
milieii gerechnei . Jeder der zu dieser Noiaushilse ausgewählten
Kohlenhändler loll für die nichieingelragene » Kunden einen eisernen
Bestand von 50 Zentner bereithailen . der immer wieder aufqelülll
wlrd .

Tie Konfumgenvffcnschast Berlin und Umgehend
hatte am DienStcrg ihre diesjährige Generalversammlung .
Ter große Saal des Lehrervere . nshanseS war überfüllt , aber gegen -
über der Mitgliedcrzahl von 110 000 stellen die Verfimmlungs -
teilnehmer nur einen winzigen Bruchteil dar .

Ter V o r ita n o s l, e r i ch t , den der Geschäftsführer Junger
gab , schilderte die durch den Krieg verursachten Schwierigkeiten der
LebenSmitlüversoraung . Trotz Warenknappheit ist es im Geschäfts -
jähr 1017/18 zu einer weiteren Steigerung deS UinfatzeS auf über
20 >ä Millionen Mark gekommen , die sich aus der Lebensmittel -
teuerung erklärt . Tie Zunahme der Bctriebsunkosten hat einen
Rückgang des Gewinns bewirkt , so daß der Rabatt auf 3 Proz .
herabgesetzt werden muß . In dem Aufsichtsratsbcricht
hob der Vorsitzende Guttler hervor , daß die Genossenschaft die
KrrcgSzeit ohne Schaden überwunden bat . Die in der Uebcrgangs -
zeit ihr bevorstehenden Särvierigkeiten werde sie ebenso über Winz
den , wenn die Mitglieder zusammen halten . Aller Streit , der auf
anderen Gebieten auszufechtcn ist , müsse ihr sernbleiben .

Jn der Diskussion über die beiden Berich ! « wurden dies -
mal �Klagen über die Geschäftsführung , über die Warenverteiluw

ixirnie
stellte

. . . . .. . . . .. . . . .L. . . . .. . . . . . . - - - - - -> nicht
abgewiesen werden können . Ein Antrag Pontaw forderte , die ffic
schäftsleitnng zu beauftragen , so schnell wie möglich die im Besitz
der Gertofsenschakt befindlichen Kriegsanleihe Papiere zu
verkaufen oder abzustoßen . Mit nicht einem Pfennig dürfe
die Nenssienschait dielen . Staat unterstützen . Guttler teilte mit ,
im AnfsichtSrat sei ohnedies schon vor etwa sechs Wochen beschlossen ,
worden , bei Gelegenb - r Kriegsanleihe zu verkaufen , damit
dieser Stein des Anstoßes beseitigt werde . Tie Gencralversaniin .
lung stimmte dem Antrag Ponlow mit großer Mehrheit zu . Dem
Vorstand wurde die vom Genossenschastsrat und vom Aufsichtsrai
beantragte Entlastung einstimmig erteilt . Genehm . gt
wnrde� nahezu einstimmig ( gegen eine Stimme ) die Bilanz , ein -
stimmig d e Verteilung des nach Auszahlung von 3 Proz . Rabatt
nock bleibenden NcingewinnS au ? die Skeserbefonds und den Not -
standkfondS rür KriegSteilnebmerfamiiien .

Für die ErgönzungSwahlen zum Aufsichtsrat .
auS dem satzungßgemaß ein Drittel auszuscheiden hatte , schlug der
Genosiensckastsrat eine Liste vor . Er empfahl , hie ausscheidenden
Mitglieder wiederzuwählen . Von der Opvosition wurde eine andere
Liste entgegengestellt , die VollmcrShanS vorlegte . Er könne im Hin -
blick auf die kommende Zeit , die den Sturz der heutigen Gesell -
seba ' tsordnung bringen müsse , die vom Genoffenschaftsrat borge -
schlagenen Personen nrcht für die geeignetsten halten , die Genosien -
schaft zu lesten . Scheppler erwiderte , die Genossenschast dürfe nicht
zum - Tumrirelplatz parteipolitischer Auseinandersetzungen

Montag , den 4. Äkoventber , abends 8 Uhr , findet in den

„ Svphicnsälen " , Sophienstr . 17/18 , ein ? große

Frauettversammlung
statt . Die Tagesordnung heißt :

Die Zrauen im neuen Deutschlanö .
Rednerinnen sirid : Wally Wepler und Dl . tHosa SleinPf .

Danach Ansprache von Männern und Frauen der ver -

schiedensleti Weltanschauung und nachfolgende freie Aussprache .
Hierzu laden Männer und Frauen ein :

Tie sozialdemolratischen Frauen Deutschlands .
A. A. : Marie I u ch u c z.

Der Deutsche Reichsverband für Fraucnstimmrecht .
I . A : Marie Stritt .

Der Deutsche FraucustimmrcchtSbnnd .
I . A. : Minna E ä u e r .

Eine rege Propaganda für diese wichtige Veranstaltung
ist notwendig . Eintrittskarten sind bei Th . Fischer . SW

Lindrustr . B, LezirkS - Organisation Groß - Äcrtin , zu haben .

! ie G i ch e r u n y
der VriecsStinleike

und bleidt die erste

L5l ) rcn pflichl des Meiches .

Darum zeichne !

gemacht werden . Auch Weide warnte vor Zwistigkeiten , durch die
nur 0 i e Genossenschaft geschädigt werde . Gegen einen

Antrag auf Schhiß der Debatte wurde eingewendet , dt « Opposition
müsse die Möglichkeit erhalten , aus diese Angriffe noch zu ant -
Worten . Ter Tebattenschtnß wurde mit großer Mehrheit anse -
nommen . Sodann wurden die Aufsichisralswahlen durch Stimm -

zettel vollzogen . Tie Feststellung des Ergebnisses zog sich so in de

Lange , daß sie bei Schluß der Bcrsaminluna noch nicht beendet war .

Inzwischen wurde die Verhandlung fortgesetzt mit der Beratung des

Antrages auf Erhöhung des G e s ch ä f t S a n t e i l S , der für
das Mitglied statt bisher 30 M. künftig 60 M. betragen soll . Vor¬

stand , Aussichtsrai und Genossenschaftsrat haben sich übercinst m-
mend für diesen Schritt ausgesprochen . In der Generalvcrsamm -

lung begründete ihn M i r u s mit der Notwendigkeit , die Eigen -

Produktion der Genossenschaft zu erweitern , wozu

mehr Betriebskapital nötch ist . Geplant ist unter anderem , den

Bäckereibetricb zu vergrößern , eine eigene Müble zu bauen , �
ein «

Schlächterei , einzurichten . Specialgeschäft « für Obst und Gemüse �zu
Kixryrcn , n ? «. «erlaubtesten zu mehre » . In der ��» üfswtl rrotchchlrir
fast sämtliche Redner die Anteilserhöhung , Nur Janeck riet von

allgemeiner Erhöhung ab . Lieber solle man die Möglichkeit schaffen .
daß einzelne Mitglieder mehrer « Anteile haben können . Di « Ab -

stimmung ergab mit sehr großer Mehrheit ( gegen nur jser -
einzelie Stimmen ) die Annahme des Antrages , den Geschäfts -
anteil von 30 M. auf 60 M. zu erhöben .

Tie Generalversammlung erreichte bei Eintritt der Polizei -
stunde ihr Ende , lieber die erst später beendete Feslstellnng des

Ergebnisses der A u f f i ch t s r a t s w a h l c n erfahren wir .

daß gefallen sind 520 —630 Stimmen auf die vom Genossen fchafts -
rat vorgeschlagene List « lFlade , Güttler . Hensel , Königs , Thielert ,
Wichert und 6 Ersatzpersonen ) , 600 —680 Stimmen auf die Liste
der Opposition ( Thielert , Spahn , JaeubowSki , H. Müller , Hubrich ,
Kahn und 6 Ersatzcrsonen ) , die somit gewählt ist .

Berliner Polizeibeamte als Ganner und Einbrecher .

Eine für die Berliner Polizei in mehr sackier Hinsicht höchst Pein -
liche Affäre ist soeben ansgedeckl worden . Zwei uniformierte

Polizeiwachlmeister . KalinowSki und Er d m a n n ,
wurden als Mitglieder einer Verbrecherbande ent «

lorvt , deren Houvt ein Falinen flüchtiger namens Max B o r n a i

war , der zur begiiemeren Austundichaslung von Diebstahlßgelegen -
heilen in der Unitorm emeS Leutnants mit dem Eisernen Kreuz
erster Klosie auszutrelen pflegte .

Tie Bande nahm in mehreren Fällen . Haussuchungen ' vor
und . be ' chlagnahmte * »ngeblich gestohlene Warenvoirät « oder
AchleichbaiidelSware , die sie dann anderweitig verkaufte . Eine

Wohnung in der Ganenstraße ließen sich die Herren SicherheiiS -
beomien , da die Bcwobncr abwesend waren , durch einen Schlosser
öffnen und stahlen dort für 20 000 M. Schmuck legenslände .

Jnteresiaut ist besonders die Art , wie der Erdmann . verhaftet '
wurde . Em Schutzmann hatte ihn bei einer Händlerin in der

Blnmenslraße . wo er angebliche Schleichwaren beschlagnahmen
wollte , auf frischer Tat ertappt , nach tällichem Widersland über -

iväliigt und auf die Wache gebracht . Hier aber war er nach
Feststelluna des Sachverhalts wieder entlassen
worden . Er verschwand rmtüritch ouS Berlin und tauchte erst
vor wenigen Tagen in der Rolle eines GeisieSlraiikcn wieder auf ,
worank er dem UnrersnchungSrichler vorgeiübrr wurde . Kurz vorher
war auch KalinowSki verbaslet worden , während er in der Kaftanien -
allee einen Wagen mii Heblerwaren sonschaffen lassen wollte . Ei
hatte den ibn onbalt nden Schutzmann gebeten , ihn . aus
kameradschaftlichen Gründen ' sreizutasten , fand aber
keine ( Öegentiebe .

Kalniowsti und Erdmann waren dem Polizeirevier in

der Swinemünder Straße zugereilr .

Kohlrüben als Konkrollyemüse .
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst har die Perordnung

über Herbsrgemüie rür daß ganze Gebier des Deutschen Reichs auch

auf Kohlrüben ausgedehnt . Damit sind die Wruken ebenso

w e Weiß - und anderer Kohl einer Abiatzbeichränkung unterworfen
und ' dürsen n » r nach Genehinigling als Kontrollgemnie versandt
werden . — Wie die Reichs stelle kür Gemüse und Obst ferner mit -

teilt , kauten die Ginkeneinlegereien Kürbiffe , um sie nach Senk -

«urkenart zu verarbeiten . Die Reichsgemüsestelle macht daber
daraus aufmerksam , daß die Haltbarmachung von Kürbiffen in nicht
luftdicht verschlossenen Behältnisien verboten ist .

Neue Zuckerhöchstpreise .
Der Preis für Zucker in , Kleinhandel darf nach einer Bekannt -

michnng nicht übersteigen : für Meliß oder gemahlenen Kristallzucker
52 Ps , für gemahlene Ra' finade . Würrelzucker , Brodzucker 54 Pf .
für je ein Pfund . ES dürren hiernach höchstens gefordert und ge -
zahlt werden : bei einem Pjundpreis von 52 Ps . für je 375 Gramm ,

39 Pf . und bei einem Piundpreiß von 54 Ps . für 375 Gramm
P „ für 750 Gramm 81 Pf. , für 1l25 Gramm 122 Pf . Em

Zuichiig für Verpackung darf nicht berechnet werden .

Käsevertcilnng. Von heute biß Montag , den 4. November , wnd
an diejeni - en Kunden , die in de » jäfpeisesetthmdenttsten der in den
Bezirken der i — >26. und 209 . Brolloinmisnoiien und vom Frei -
lag , den 1. Roremb��� bis Dienstag , den 5. November , der in den
Bezirken der 132. , 182. , ' 196 , 211, , 218. , 226 . und 229 .
Brolkovimiisionen ZKegenen Geschäften eriigerragen si »0, pro Kops
125 Gramm Käs « verleitt .

und unter dem Tisch verftmt . Es waren dann auch
'

soaleich
mehrere Käuferinnen zur Stcr� an die der Schiachter das begehrte
Geflügel abgab . Mit freudiger sieberraschung bemerkte das eine
Arbeiterfrau , die nach „ Fetngteir für ihren Mann und ihre beiden
Söhne ausschaute . Hatten sie doch Ö ejem Tage alle drei , weil
nicht der geringste Broiauistrich mel > jm Hause war . mit trocknen
Stullen zur Arbeit gehen lassen müssm . Ein « Gans zu kaufen —
ja , das war ein Gedanke ! Die Gelk�Kgabe ist ein bißchen viel
auf einmal , aber wenn man dafür eine - . . ntgermaßen fette Gans
kriegt , ist das auch für einen ArbeiterhaH %,lt «in vorteilhafter
Kauf . Die Frau trat a » den Schlächterstand d�ran und stellte sich
zu den vier oder sünf Käuferinnen . „ Und was itollcn S i e 1"
fragte der Schlächter . „ Ich möchte , bitte , auch eine ÄanS . " „ Be -
daure , die Gänse sind bestellt . " „Bestellt ! ? " Die Fra » ( ah. daß
einige der Käuferinnen sogar je zwei Gänse „bestellt " halte » und
in Empfang nahmen . Rasch entschlossen sagte sie : . Dan » möchte
ich auch eiiie bestellen . " „Jetzt ist Schluß ! " erklärte nunmehr der
Schlächter in dem kurzen Ton , der in der Kriegszeit üblich gewor¬
den ist . Die Gänse waren wohl sämtlich schon „bestellt " . Emem

Schutzmann , der in der Markthalle stand , trug die abgewiesene

Frau die Sache vor . Sie memie , Cr werde den Schlächter zwingen .

seine Gänse „unbestellt " sofort an seden Kauflustigen abzugeben .
Aber der Schutzmann antwortete gleichmütig : „ Dagegen ist heute

nichts zu machen , das ist emmol . nicht anders . " lind dabei blieb

es . Die Frau fragt nun , wozu der Schutzmann dori Wacbe stand .
War er ausgestellt " gegen diejenigen , die ihren Unwillen über ein

solches Verhalten eines Händlers etwa aus zu stürmische Art be¬

kunden würden ?

lieber Elmb - Lothrinzen hielt am DienStaa Prost Dr Paul

Hildebrandl einen Vortrag n»i Lichtbildern in der „ Urama " .

Wabrend er durch die Bilder die Schönheit der früheren Reichs -

lande , beionders von Siraßburg und Mey , vergegeiiwä . Iigte ,
schilderte er überzeugeiid die wirlichafttiche Beibundenheit des elsaß -

loibringsschen Volkes mit dem demicken , die nur durch eine verkehrte

Politik abgeschwächt wurde , für deren Wiedergutmachung eS nun

vielleicht zu ipöt ist .

Tanenhirn . Valast . Am Freitag gelangt ein neuer Film „ Wo ein

Wide , iit ein Weg ' zur Nrautsührung . Daß Detektiv - Luitspiel „Eine toll�
Wette " und Bilder aus Finnland ergänzen den Spielplan .

Der Frieden » « « Nciubübcrfall , dem . wie wir ber ' ' ch>eten , ein

Beamicr der Optischen Anstalt P. C. Goerz zum Opker gefallen war .

ist jeyt teiiwerie auiaekläit ivoi den . Man bat die geraubte Summe —

30 000 M. — aufgefunden , und zwar 300 Meter vom T' tort . in den

Schießständen der Lichlerfclder Kadetten urstalt , wo der Täter sie in

einem Sandhauken vergraben balle . Die Ermitttung des Räubers

soll angeblich unmittelbar bevorstehen . ,

Friedrichsfelde . Gemc' ndevertreter - Erkahwasil . Morgen Freitag ,

nachmittag « von 8 - 8 Uhr , findet eine Suatzw . ahl für die dritte

Abteilung statt . Da die U,, abhängigen in ibren «itK . fcti den An ,

schein erwecken , alß wäre der von ihnen an »' este liste Kanin » »r ein

von uns ausgestellter Parleigcnosse , so achte jeder Wühler auf den
Namen des von uns aufgestellten Genossen , Gastwirt

5>-rltz Haberland .
Die Wahl wird pünttlich 8 Uhr geschlossen .

Cbarlotteuburg . Eine unabhängige sozialdemokratische Fraktion
bat sich auch in der hiesigen Stadlverorrneiciiveliaamilnng gebtlder .
Sie besteht aus den Heiren Hoter , Klick und Z a e i n.

— Kundenliste für Fische . Um die Unzuträglichkciten im der

i Belieferung der Bevölkeiung mit Fischen und Räucherwaren zu be »
I seitigen , die sich aus der völlig umzureickienden Zufuhr ergeben .
! beabsichtigt der Magistrat die Einführumg der Kuiidenliste . Der
' Berkaals soll dann so gehandhabt werden , daß je nach der Menge

| der eingetroffenen Ware eine eirtspnechmde Anzahl von Nummern
der Kundenliste für die Belieferung aufgerufen werden .

Reinickendorf . Lebensmittel . In den amtlichen Vorkoussstellei !

gelangen ob 2 November auf de » Novemberabichnitt und Ab -
ichniit 7A der Nährmilteikarlen A für Kinder im erste » und zwe ien

Lebenßjabie 1 Pfund Geistenmehl und 2 Pakete Zwieback ( a 40 Pf )
zur Ausgabe . _ _

Grsß - Ssrllnsr partewachrichten .
Groß - Vcrlin . In der Reibe der Vortrüge des Genossen

Molke » buhr über die Geschichte der deurichen Sottaldemoliaiie

findet beule abend 8 Uhr im Jugendheim , Llndenslr , 3, der vierte

Vortrag statt :
„ Unter der Herrschaft des Sozialistengesetzes " .

Eintrittskarlen sind für neue Teilnehmer noch am Saaleingang
zu haben .

CSpenick . Der sozialdemokratische Verein nabm in seiner letzten
gulbciuchlen Mitgliedelversainn,Inng zu den bevorstehenden Stadt -
verordnetenwohler Stellung . Geuosie Woick eistattete den Tätig -
keirsbericki der Sladtverorbneienirakiion . Er behandelte eingehend
die reichen Aufgaben , die in den letzien Jahren die Stgdiverord «
nelen beschänigt halten und den Anteil , den die iozialdemokranichen
Stadtverordneten an dieser Tätigkeil genominen baden . Tiefe Aus «

füdningen wurden von der Beisammlnng zustimmend zur K imtnis

genommen . Als Kandidaten wilrden sodann einstimmig ausgestellt :
Schlosser Pani Herbst , Gastwirt Juiiiiklaiis , Reichsra �. abgeordnete . '
Käppler , Händler Niccke , Schlosier Gustav Hcibbeck , Gastwirt Reckzrh .
Die Genossen wuiden criucht , bei der am II . , iL. und 13 November

stattfindenden Wahl dafür zu soraen . daß diese Kandidaten mit

möglichst großer Stimmenzahl gewählt werden .

Lichtenrade , Kreis Telww , In ermer von etwa 200 Männern
und Frauen besuchten Versammlung referierte am Sannaben »

Genosse Fritz Bartels über : „ Die Demokratisierung Deutich -
londs und der F rüden " Nach dem mit Beifall ausgenommenen
Vortrag wurde einstimm - g eine vom Genoffen Groß eingebrachte
Entschließung angenommen , in der die Parlamcntarisierung der

Regierung und die Demokratisierung Deutschlands sowie der Ein -
tritt unserer Genoffen in die Regierung begrüßt wird . Es wirk

ferner erwarrtet . daß alle H' ndernisse einer freiheitlichen Entwicke -

lung beseitigt werden , und die Negierung in ihrem Sireben zu ,
Erreichung des heißersehnten gerechten Friedens so weit geht , ab
eS die Lebensbedingungen Deutschlands nur irgend zulassen .

rverrrrauSstchren ttir da ? wirttere viorddriitt - tiiand dt
Freitag Mitraa . Im Nsrden zeitweile nebelig , sonst trocken und grSs ' ten
teils beiter , im Süden vorwiegend wollig , ohne erhebltche Zkicderjchlägi
in den Tagesstunden ziemlich mild .



Gericktszektung .
Brest - LltowSk vor drm Schöffcn�rricht .

Drei jimfje �muen nuö ein junges Mädchen Wien von »
Amtsgericht Pirnkow Ttrcrfbcßehle über je 2tX) M. erhcrlten , wnl
sie im Meli INS mit rufjifcfcn KriegsgefmiPensn in einer
die guten Sitten verstoßenden Werse V?r5cl >>r gepflogen " haben
Angeklagten l ?atetn gegen die tSrafbefehle Einspruch ein gel In
der Verhandlung ergab sich , baß Mei der Angeklagtem ir e ' ncm
Sota ! bedienten und daß sie sich von den dort amnesenden »' usi' sicheti
Gefangenen eines Sonntags ein Glas Bier hatten ipe�viereu las -
sen . Alle vier Angeklagten hatten ferner unter ? inpader getanzt ,
tnabnud die russischen Gefangenen von einem JW « * aM « n > « zu -
lernen und sich über den Tanz der Angeklagten amüsierten . Tie ?
der Tatbestand . Aus Vorhalt des Vorsitzende - « Amtsgeri <t >lsn >t
Kienitz erklärten die Angessagten , daß doch w>t Rußland Frieden
geschloffen sei . Der Amtsanwalt beantrag , gegen zivei der An¬

geklagten eine Erhöhung der Strafen ouf ie SCO M. . weil straf¬
schärfend in Betracht zu ziehen sei , daß ii -� Ehemänner deutsche Sol¬
daten seien , gegen die beiden andere Angeklagten eine Herab -
setzung ans pe 100 M. — Der Vertexe r ? iechtSanwalt Dr . Kurt

Nosenseld berief sich auf den d - utsch . russischen Frie -
de ns vertrag , in welchem avgteivrocbcn fei , daß Deutschland
und Rußland fortan in Friede « nd Freundscbafj miteinander zu
leben entschlossen und daß die beiderseitigen Kriegsgc ' sangenen m
� e Heimat zu entlassen sei ?«- Außerdem würden die im Saale
e, ' ve senden rrrssischer BotschäktSnat Kopp und Hauptmann Wen -

je ! vom KriegLminfsteriun befunden , daß nach dem am 24 . Juni lSIS
gefcbloffcnen deutscl ' . r�lchen Vertrag über die Grundsätze für den

Aiistausch der betdersiitgen Kriegs� ! csangenen diese vom Rehme -
Staate wie Sc- . ' daien des eigenen Heeres zu behandeln seien ; es sei
den russische * Gefangenen jetzt sogar erlaubt , in Deutschland zu
heiraten , mitbin müsse ihnen auch d * Möglichker : geyeben werden ,
h er Bekanntschaften anzuknüpfen . Deshalb sei die Freisprechung
geboten . — Das Gericht verurteilte zwei der Angeklagten zu je I
1 0 0 R. , die beiden anderen z « je 50 SR. Geldstrafe . Der Vor¬
st . ende wies darauk hin , daß die Angeklagten sich würdelos be -
nc - meien hätten . Wenn im Friedensvertrag mit Ruß -

lau » d » n Friede und Areuubschast He Rede sei . s ,
s�iee daS nur Worte ; außerdem sei der Vertrag erst mi
Auni publiziert , mithin bestand er für das Vossk im Mai noch gar
nicht . Di « Russen hätten sich bei ihrem Einbrechen in Ostpreußen

I so benommen , daß daS nationale Empfinden verletzt weiche , wc. rn
jetzt deutsche Frauen , insbesondere Kriegeirfrauen , mit russischen
( «iefangritn Beziehungen anknnpfien . Xirr auf Grund der b » .
herigen Unbescholtenlxstt der Angeklagten habe daS Gericht von
einer Freiheitsstrafe Abstand genommen .

Arbeiter - Samariterdund . Kolonne Mrob - Verlin . Montag , dm
4. November , abend « Punki 8�/, Uhr , in Echulzes Festfäleu , Am SÜnigS.
graben Sit 2, am ?ller «»d«rplatz : Bor trag . Nach dem Vortraie
dratt ' lchi VerbaudSSbungem Säfte batben eimnaligen sreim
Zulrilt .

Humanistische Gemeinde Berlin . <E. B. ) Am sonntag , der
3. November , nachmittag « 5 Uhr , findet m der Aula dei klriedrich - Werderlcher
Oberrealschule , Niederwollftraße >2. ein Vortrag des Herrn Dr . Rudo !
V e n ztg fiter : . Ich und daS Vaterland ' statt . Gäste , Damen und
Herren , willlommeu .

Sriefkastsn üer Rfcöaktton .
AgneS . € » find zur . HohJuna der Kirche tisteucrn für ihre chrcii! ver -

pflichtel . — Sch . , Göpcuick . Abzug »on der Miete ist nickt zulässig ; Eie
müssen Ihre Forderung einüooen . — Potsda m. Bei Arbeitsurlaub daben
Tie kcinen Anspruch aus tzSdniing und Veivkiegung . — R. P . Horn .
Tic baben die dculicke Staat «, - ncehöligkeit nicht verloren , die Bestimmung ,
dah jemand nach tvjä ' nigcm douein - eu Zlusciitbalt im Zluslande die
Slaatsangrbörigteit veiliert , befieht nicht mehr . . TtaatZanaehörigleit wird
nur verloren durch SUiSlritl au « dem Zwo ! « verband . — Kart tist . Die
geringe Versirai « wird Ihnen zur Erlangung der Stelle nicht bebindcrlich
lein . — Hilfearbeiter . Anspruch ans eine >v! che Zulage haben Sie nicht .
wenn sie Ihnen nicht KeitmBig gewährt wird , körnen Sie nichts dagegen
unternedntcit — A. 9 . l ©©. Der Frau wird llnterstüsung geznblt , wenn
sie intolge Tckwangerlcrast nicht mehr oder nicht voll erwcrbsjäbtg ist. —
&. 80 . Wenden Tie sich an da « Ernwobnernieldeamt und ersuchen Sie
um schristliche Ziückanlwoii unter Nocknagmee , dcbnng der Auskunft «.
gebühren� — Präpa and . Wegen einer Tribüuenkgrte zum Reichstag
wenden Sic sich an den Sie ckstagsabgeordnrten Etvgld , Berlin 3. . Schön -
teinür . ß. — E. F . Li . Ein solche « LcihtnstituI ist uns nicht bekannt .
Wenden Tie sich an die össcnltiche Bibliothek und Leiebolle Adalbertstr . 41.

— W. 4t . Sie sind pem Schaden er?ah vecMIchlet . — H. S . Die Ver -
lodung «geschenk « brauchen dann nicht zurückerstattet werden , wenn der
Bräutigam ohne Grund da « Verhältnis elön vgl, wa « nach Idrm An«
gaben anscheinend der Fall ist. — E. tz . » 00 , Nein . — Parteigenosse
4. Tic brauchen sich nicht zu melden , aus Grund de « besonderen Ver -
merk « m Ihrem Passe ; einem evcntucgen SlcllunqSbesedl aber müssen
Tie nachkommen , — Z. N. . Feldpost . 1, An' pruch aus AuswandS -
entlchädigung besteht nicht . 2. Die Erddhung i' l für die Altersrente
nicht eingetreten , nur für Invaliden - , Winien - , Bail - n- >md Unsallrente .
— SS . M. Nach Ibrer schriftlichen Darssebimg lägt sich mit Sicherheit
nicht jagen , od eine Klage Aussicht aus Erfolg hatte . E« wäre doch rnög -
lich. datz der Streit mit der Dienstherrin dieier Veranlassung zur sojortigen
Entlassung gegeben bat . Nach den Schwierigleiten , die Sie selbst zur Er -
Hebung der Klage angeben , würde e« sich viellechi doch emoschlen . die
Sache auf sich beruhen zu lassen . — E. Pion . Nt . W. Der Vater be-
kommt nur für einen Sohn Unterstützung , und zwar für den . der nach -
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steuerpflichtiges Einlommcn haben , so werden doch auch diese eventuell zur
Zahlung der Kirchensteuer oeranlagt . — Freier Turner . Deswegen
tann Ihnen der Urlaub nicht entzogen werden , Sie haben ober teilten
absoluten Anspruch auj Urlaub , besonders nicht nach so lurzer Zeit .

WasserstandSnachrichten der SandeSanftalt für Gewässerkunde .
mitgeteilt vom Berliner Welterburcau .

und Osrlehenskassenscheine , handelt töricht . Sie find zinslos ,

bei Brandföllen und Diebstählen iriit völliger Verlust ein .

Wer Kriegsanleihe zeichnet , handelt klug .
Sein Geld ist ebenso sicher angelegt wie in Danknoten , und noch

nützlicher , denn er erhält halbjährlich totsicher seinen Zins .

ZpiZilezZmmel' , Herrenzimmer ,
Sclilalzimmer, - Xaehen . a - /6 ' j

0 ©- Aparte Formen , gerfler Arbeit , preiswert afczBjod . ' �S
Ao 4er Hpmodavtr BrOcKe 5 . 1. Ktiice >.

Einjnmg Dirckeenotralie . ) — Besiehtiyuag 10 —8 j

Vermißt
wi d seitNachtvorftoss 15 /ttz . Juni
44- 18 am Stemmet Äustetier

Hm Philipp!
Res . - Jns - Rgt . 208, 3. Komp .

lngehörige von Tellnebmern
an diesem Verstoss von obigem
Tiuppenicil , welche schon Nach-
n. ,,t au « der Gelange , »chajt
hadcn . werden gegen Vcrsütmig
aller Unkosten herzlichst um Nach -
ri cht gebeten , 234/ . ' «

I . Piiilippi . WilinerSdorf ,
Traut enaustr . ÄU.

GkUßei-VelkSl! !
Fettenten . Vtaftbüh ier ,

Mastkantnichen , Maftziegen .
täglich frisch, in grosser Auswahl

m mmt
nahe Eöpen�ckcr Strasse . *

2. Gejchäjl : Uhlandstr . 124 .

lilstiz -s Ilaare a. nnlieb - nauen
grellen de - eir . rectikal vis aai
ö . Wn- xel kür immer nur mein
,Depli3, »r ' lInsnhidl . ,prefahi ' l .
absol . sich . Pr . M. 3. - . Drojrorr -
hnus B. ltocatioM , SerÜnN .
Sebändauser Alte « 132. *

Der idealste Vorort i \ i die

Gartenstadt
OirtWion 6ertlri . friedrich5tr ; iT10S <lJ53tbrumiC <i4,,C43

I . « lrht « vrvlelkkurl

Keine Gemeindesteuern !
Dar Erwerb gut geeehnitleBer Daas teilen in Jeder QrOC «

zu mäüigen Preisen unter günstigen Zahlungsbedingungen zur

Errichtung von vornehmen Eigenheirr . cn

gfcherf beste Kapltalsanla�e !
Atd Wunsch wird Bauzeichnung
ge . ielert und der Bau beilehen .

Pör seibstJndigre Kanfleule sind noch Etcenhsime
mit LSdea am Maikt für konhtiirei . zlose üesctiüfte

zu verpeben .
w -

ÄÖ

wFrauen - i
Beil - Institut

BerllnW , Potsdamer Str . 86. 1
Gute Ersolge (eil LS Jahren |

Aptzialdrhaudtuust
narvBser psZUösiiglljgN.

Xrankttelten d Entwicklung ]
c. Wochsoijahro durch

Massage , Wasserheilvorl ,
Sestraht . , EleKtrethsraple ,

Röntgenbeshandlung
Or . med . Lcmmer , pintl - Jlrzt .
r vrechz . 11- 1 1- 7 ausser j
Tonnadend u. Sonnlag
Fernwr . : KnisürsI 408l .

Mäßige Preise ,

Prolp
durch

Virsakmisiin mit ästest
guten Beziehungen und reichen
Erlahrungen lucht ca, AXI000 Ist.
K a p t t a l für Imporlgeschäst
nach Friedenslchtun >n allen
übeiseeischen Rohpi odulten . An -
geböte vom Selbstgebcr sub
). F. 3343 an Rudoll Masse ,
Serlln SÄ. 19. 133/3

Zahngebisse ,
Plattn . «r . 7,8 «. kauft •

IVuu tzVagnep .
Katseritr . 18 I ( Alcxanderpiatz )

jeder Art

prolwwert

Wrolte Anwwahl

Möbel- Lechner
» KRl - IN

BrannenntraB « 7.
Nähe HosenthiUer Platz .

Teilzahlung gestattet *

Schmerzen Ihre Angen ?
Tragen Sie auch ein moderne » Foltermittel in I

der Tasche , um sich damit täg ich längere oder kürzer « !

Zeit zu quälen ? Wir « einen jene schlechten >. der .

unpassenden Augenglüj « , die Jtzncn unfehlbar
Auzenjchmerzen , tssop ' weh, Müdigkeit , manchmal
sogar Schwtndelansälle verursachen , und die Sie

siir Ihr gute , Geld gekauft haben .
O- iälen Sie sich nicht länger damit , e« lohnt

sich nicht , kommen Sie recht bald zu im », wir

ge ant cren Ihnen Aufrirdenheit für jede » Augen -
glas i >on 8. 5« M. auswärts lohne Gläser ) .

Sie sollen weder Lerger , noch weitere Unkosten
damit haben , denn wir machen in der Garanrtezelt
von 2 - 3 I hren Ihnen alle Reparaturen umsonst ,
außer Nrnch der Gl äs «, der Horn - und Schitdpail -
und ähnffchen Teile . Selbst wenn Ihr Augenglas ,

sei e» auch durch Ihre Schuld , - so zerbrochen wird ,
daß es nicht mehr herstellbar ist , sa erhrlien Sie
kosienlos ein gleich cvertjgez neues , nur die Gläser
werden berechnet . Die Tatsache , daß wir diese
grosse Sa arnie , We Ihnen sonst niemand bietet ,
schon feit Iahren wärilich erfüllen konnten , ohne uns za ,
schidigen , ist ein auler Beweis für die Güte und HallbarkeU
aller Nuhnke - Rneifer und - Bri - en .

Lor allem garantieren wi Ihnen für paffende Elä erl
Kostenlos prüfen wir Augen und Sehtta t mit Sorgfall nach

unserer bewährten Methode Unfehlbar sind wir nicht ! Sollt n
also trotz a' ier Erknhrung und gründlichen Fachstmnwis Ihnen
die oeraasolgten Gläser nicht behagen , so wechseln wir Ihnen
diese so oft auf Wunsch um, vis Sie wi - Nich zufrieden sind .

Unsere guten Pvnktorikqläser kosten 10 . — M. pro Paar ,
au » Sanoskopgias 12 . — M.

V

Sind ' * dfeAa &tut ,
Oefk ' »*K** uXe /

C' firssiw
Sikiqa «3e «ck st.

neben « fchvnger

Orlnrien - Str . <4,
ksK - S * a « o« ßranies - Plstz

w . n . * * * » * * ' * '

Ltnr - Str . 1. « . psMsaaStc

? r : edrich . 5kr . 193 a

Ztwattchen - ttr . t « .
ackr Seti ' »«tr, . Su

Zriedrich - Str . 106 .
Sit £lta «<- 4>u.

SchS »s « >s ? Z:
Yavpi - Straß « Zt

n » Saissf : lSi ! i «h«*5US

— -

«. ä Kb4aa *- «tc .
Zoachirnsth - tM Sit . 2

» » Batst ) « ' 3o «.

_



/

D«urJd ?<f
Uftallarlfllff • Pfitand .
VenralturgsstBlIe Berlin

Den Wilglicbmi zui Nach-
, richt . ba- i liniere Kollegin .' Vir Arbeiterin

Anna Krnscäel
(Snubijftr . 19

am 28. Ollober gtfloibcn hl.
Die Beerdigung midei am

iireilaq , den 1. i - iovcmber ,
nachmillaqi 2' / . Udr . son der
iiei . beaballe dcö Gelinmane -
?jrchboies ist Nordend au «
Holl.

Rege veteiligunz wird
erwartet .

Den Mitgliedern serner
Ä iur RnckriSt . dai ! unter

Kollege , der llciaUarbfitn

EmiiWollscbiäger
? iunncns ! r . 97

am 26. Cfto ' tr gestorben III
DI « S- nä chernng findet

am Zoniiab . nd . L. Nooenrber ,
mittag « 12 Ubr. im Irrem «-
ier . ura >? - rid ' MrcRc statt .

Rege Beteiligung wird
rrirartei .

Den Mitgliedern serner
zur Nachricht , hast unser
Kallege , der Dreher

Aa? u§! Buehwalä
AblrrSbsf , Arnd' . str . 7

am £9 Ottober gestorben ist.
Die Einäicherung findet am

Freitag , den !. November .
nachmittag « 2 Ubr , im Kie -
marorium in Baumschulen -
weg, Kiesbolzstrafie , natt .

Rege Beteitigung wird
erwartet .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , das unscr
Kollege , der schlostcr

llermaim Koch
am 27. Oktober an Darm »
katarrh gestorben ist.

Tie Einäicherung findet am
Freitag , den l . November ,
nachmittag « 6 Uhr , im Kre¬
matorium Kerustlstras « statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet .

Soaillsdtwsfit ' at . Verein
Berlin Vi ( S. P. D. ) .

Allen Kenoficn die traurige
. stnchrichr , dag unser alte «
Stilglied

kermsirn Kveh
Am Fattplah t. im 67. Leben «-
jahr -e verschieden ist.

« hrc seinem Andenken !
Die Einäscherung findet

am Freitag , den t November ,
abend « 6 ildl . im Kiema -
lorium , Gerichtstrave , stall .

Zahlreiche Beteiligung er -
ivattct 224/9

V «>- >»«» »ei .

vetvstnd
aee karesuzstscittitten

vettliaialld «.
vrügeup ? » tZrol - Serttn .
Nnseren Mitgliedcio hier »

durch zur Nachricht da »
unser Kollege , der städtische
Angestellte 47,5

Willi Reetsch
» m 26 Otiodcr im Aiicr
von 31 fahren verstorben ist.
Ebre seinem Andenkrn !

Die Becrdsgunq stndet am
31. Oktober ,lachm . ' /t3 Uvr
auf dem alten Luisen - Kirch .
hos, Bergmannslrafi «. statt .

Um rege Belciligung criuch !
Dio Ortdvorwallnng .

I�scdOuko .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , . dafi unser
Kollege , der Mechaniker

Wilhelm önozke
Kopvcnstr . 74

am 8, Oltober gestorben ist.

Den Mitgliedern serner
zur Nach licht , daß unscr
Kolleg «, der Mechaiiitrr

Karl kASile ?
Frledeiiiru , «chwaiback «rstr . 7
am >8. Oktober geiiorden Ist
E- Hre ihrem Andcnten l
t20 >tS Ole Orts «erw »l {Bitj

verband der Lait - and
- chankwirte DeutlAlands .

Zahlstelle SchSneberU .

Ten MitgNedern zur Nach -
richt , dag der Kollege

llZka ? Veinderg
» m 28. Oktober der -
storbe » ist.
Ehre seinem Andenke » ■

Die Beerdigung findet am
Freitag , den l . November ,
nachmittag » 81/, Uhr , auf
dem zweiten Echöncberger
Fitedhos iBlaiike Hölle ) statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vee Voretench

SeullKer
i Ci - arHp »rka ! deIlerverkand .
| veztrkZverwalt . Äros - Berlin

Den Mtigiicdern zur Nach «
l rich !, dag unser Kollege , der
I Biersadrer

WiU8 MU
von der Fi ma «roterjahn ,

Pimzen - NLe « ,
am 25. Olluber im Aller
von 32 Jüchen vcrsloibcn ist.
Ehre sriurm Andenken l"

Die Beeidigung findet am
Frei tag , den t. Noueinbcr .
oor - ' ttag « IG' /i Uhr , von
>t : L. Mchenhalle des i ' laifu «-
Kirch ,ose » ut Wilhetmöber «
au » i cM.

Um zahlreiche DeleUignug
ersucht 64/14

Uiv »««Irkseernnil - aiiH

Site kerlin . Lege . ISttS .

Am 28. Oktober »erstarb
unser Mitglied , der Friseur

Ottc Bcftr
Neukölln .

Ehr « feinem Andenken !
Di « Einäicherung ftudei

am Freitag , imchm 3 Uhr,
im jtremaloiiinn Treplon »
Baums chuieuiueg , statt .

Um zahlreiche Betellignno
eriuchl 299,9

vor V» » - » t » in « l .

Am 23. ONobor verftaib
meine wniggcliedlc Frau

I &32I geb. Krsaae .

Die « zeigt , um stille leit -
narme biilcnd , an

AtQi ' l ScdvlT
nebst Sind .

JuliuS Krause u. Fran
al « Ellern .

Gustav , Ma/r , Willi Krause
al « Geschwister .

Die Beerdigung stndet am
Freiiag, ' den t. November ,
nachm . 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle de « Aolgalha -
K- . r »hose « in derBarsuSsirailr
»u « stall . 77 «

Allen FriUnbeu und Be-
kannten zur Ztachricht , dag
mein lieber Mrnn

kerma « ! Koed
am 27. Oktobe , verstorben ist.

Die Einöshernng findet
Freitag , den 1. November ,
abend « 8 Ufr, im Krema -
toiium Gerihtstraste ilatt .

Um stille « Beileid bittet
Frau A nw a Koch

Falblatz 4.

Am 2-j. Cflobcr 1918 ent -
schties nach kurzem Leide »
mein Hrr/en «rn »«r Sohn ,
unser Ileker . guter Linber .
Sa ' waeer und OntrO der
Gefreit « 135/6

Baus Blmbaoni
S- g- r - Bail . Rr. 5, Hirsch -

birg i. Schi ,
Inhaber dt « Eis. Kr. 8. Kl

gm Niimcn der trauernden
Hmleidlievcnen

WIMre Ida Blrnbatm
geb Kasten .

Berlw V. PaUasstr . 6.
Die veisehnng findet au!

dem Sbrensrlcdhos in Hirsch -
bergfiall

_ _

Danksagung .
Für die tiedevoUe Teilnahme

und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdiguiig
meiner lieben Frau und Mutter

Emma Schmidt
Inge ich allen Berlvanbten , den
Mielern im Haus ». >»mie mehit «
ttrbeilötollegen , Meister , Freun¬
den und Beiannlen nitincn ani -
richtigsten und heizlichste « Danl .
stinr Scinniät a, «,t 7«c! itereh »i >,
_ _ _ _»üggtiiiias « U. _ bifl

Feizkraacn �
und Mnss > » uiii cheiM , iKei| c>
n utile v lü bi4 100 M , euizein
zu verlaus «Rikan . tia ««tr . U M,
vorn 4 Treppen hFahrstuht ) . Sie -
»fiiiel von 9 —2 Uhr. 135/9

IßßOO Reki. - Zettsi 18 . 75
194 > 0 ützugicbtino 7,00
lÜOO Kolli - Anninjer »4) .

Bohdr Rvnd , k' »iia »ä»uar . 103 «

Sehr preis�ertt

Pelzgefütterte
Mäntel
Oortx aul Hamster ,

aus cMton praWlscHen
Sfoflen

Am 2>, Ott . verstarb nach
Iiirzen . schweren Leiden meM «
i ede Frau und unser « ltebe
M» ! ler

Lerta Woyld
im 38. Leben »sahre .

Die « zeigen tief betrübt an
Hoinrich ' rfojnh nebst Kindern

Wallilr . 1«. 81 fl
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 1. November ,
iiachinillag « 3 Udr , von dei
Leichenhalle der Himmel -
snvrl « - iOemclilde , Nledei -
lchSnhausen - Nordend , aus
statt .

trnmßmmmmmmmmmmm
Adlershos — S- chöneberg .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

lichster Tetlnahn� ueid reichen
Uranzsdenden bei dem Hm-
scheide » nvserer lieben Tochter
. « . »»r » sagen wir allen , die
ihrer so UebevoR gedachten ,
unicren innigsten Danl .

Zkllv »llll
Adterehas , den 2». 10. 18.

Oanksagung .
Für die Beweis « herzlicher , |

Tcuriahme bei der Beerdi «ung
unsere « muiggeiieblen Sohnes �
laqcn wir ,3 - n Freunden , !
«on >men . ,� ' . ll ' ' 7? s der Ber - f. u,tqe | 5 . Grippel . ■

schalt unteren herzlichsten Danl .

F. Gärtner a . Frao ,
Berlin , Schulfhr . 48.

V . M .

H.

Lospiig « r Str . 42 ,

f . Mit . fflp *sil »lp *eehRrt für IThr ««».
leachl�nd « tn - sfi

i Ii t Ar - Ankeruhr 5 in "
_ » ew « Wm4r « brf « «I . n,M |

»cn ewtach » pritziii «konstr
a. stn » prntistch n «iveri «

NN ichri aei »n»»ch. ». » ahM
»«t „0. est »a - Ihren fstr da « gr «he
!fc . abBfuw aeivuev »«; B» Ua» m .
JR«« Beii »» »e« »«Nischen NrniM j
1| »1 Neu erl *S«»we zur roiua
iMrieeenhetl im «»vranch Man
ist« Nch vlirch N»»>eil »nq « » -
»n>re . lhee «»rien nich, *»«
1«, . wiche st », dnNe nichi mehr

• 3 ». ote ' . iH AiHaeffthTi 4f »i
II «n« iwtMt » ««ttitetnoe dt »
■Blittfel Mtf dre in «, stch >!».

»edingl I>ei °io«ea »»»«. »erinvge
in«, »« Seniae »» WNHlAvr. j

«ein « Vsliuöz. tti -chi nbren st»-. I
t » ItStrt 17,50
in « »vivran >»rn o» Stahtornb
IS,, ! » » . erhSlitich . »

lt Swthstrfißo 14
(«etrnirt nnr im »aveai

Segestnd er IM

Schönheils - mi GssuniüisiüspfiDgs !1
Verlan en Sie rosteiifret aaofnhrltche iirzrit - he
Broschüre über raiionelle und bewährt « Körper - ,

Haut - , »esichtS - , viundpstcge ui ».

!ßs. kedkZsij Lb ßis. . B! r ! inW118,

UllOCi

Eine üsöerrascliong - >

biet «« jedem

TABAK
Baneher 51 . Wuttnusnn » ,, <J « l <lroeio " !

Ij »njfjiiinj »e prak -
tiaebe Erfalirun . gon
in « er Rauchtebak -
fnbrikation , ( repaart
leit dam oinifohen -
den Slndium der
Kreatzstolle , nner -
naiidlicha , gtSnd ' ge

Terbessarnngon
haben ea r . u Woje
gabraebfc , ein Kr -
sanirtus hereurtellen .

daa eehtom Tabak h» baenfr auf Aussehen , Geruch ,
Geaelmaelr nn4 Paekun/r fr «» durch nichts mehr
«achntaht . Rasender » die l #n/fere Kinwirknn ( r eine »
eSnrken Tahnhoaf « en macht meine . Ooldro . - . «" de -
kstwmlich uad mit « und 18 »t da # von verwöhnten
Pfmfenraaehera erwleiaehte Wohl beb äffen an ». Meine
„örildreie ' ' z- il » jätet mit gutem Recht al » beste und
reUketamewst » t * b « k « h » hohe War » und iat da » Ree -
verrj - , ( feedste . wa » biaber auf diesem Gebiete geleistet
wurde . Preis : 50 tirnnun TO Pf . Gexen Vor -
rei | un ( p dieser Antei * » in den ZigarrenlSdon erlialt -
lich . Kftr WiedarrerkUnfer : LOO Patclü Ä5t W.
Bei gröfiarar Abnahm « Rabat « , 1971, *

M . Guttmann
Berlin 0 27, Alexanderstraße 22 .
Pemspreohor : Alexander 41) 03, — W erkt &glioh 8- 5 Uhr .

■ N 1 « d a rl a (f e n ; — — —

C 21, Parthum . Alaxandar -
strrtt 2. SS u. 39- 40.

0 27, Pahrtawskr , Alaxandtr -
«trada TT.

0 fk . »chnaidar , AIex and «r -
atraSa M.

C 17, Kabakar , Orfln « rWu| 48 .
0 112, Lshtnsnn , Llabigstr . 10

NO 43, Marian , Gullnowstr . 4.
3 4t . Saitari , Oranienstr . 60.
W M, Qebr . Gräte . LDUaw -

itra3a SO.
Nouktlln ; Liebe , Hermann -

slrata 09.
Liehttnbarg : Rohmaan , Frank -

( urtar Alias 249.

1462Wir suchen Srotzabnehmer sstr

WÄKn » eKtsdZ » WS
1— 8 SS. Bevinnd ah hzetstchn . anch a. Stamm IN kstaggonladlmgen .

F. Elddisiger sen . S Co. ,
BerNn W 30 , Berchtesgadener »tr . 35 . Tel . Kursürfi 6350

[ ermat- PelHn , sliß

0!:St" Invaliden - 1 P ßnnnh Kiedrich .
i I 81 T trotze 164 j ) Ii itduullf sträße 11 .

! ! Scfos * ! fear Geld ! ! �

Seid i Rote

ipzialarzt
Wr . ine «l . Haoben fl, - g

eaiahlasMsicruekbftilan ,
tlant , Hani - , FraaanlaWaa ,
sarvts . Satiwstafc «, Ri�n-

krank «, « ekaadlnna
» « ka « ü�>ioher u. sehaierx -
len ehre Iteralsatöruns :
. : Or i � , » > ■

kau « l�ber . f. Bluanutoe « ,
FUdoa iaa Rem aevr .

Lotterie (fir die Deutscher .
Im AKslande .

Zlohunfr 6. , 7- , S. JSar .

Uauptgawinn « Mark

100000

50 000

30000

550 000

10 000
1058 3,50 � ° �

Krcar - Lot terie für die
Vcrwundetea .

Zlahanff 15 - , IS . Ifov .
Gesamt - U- Hauptg - ew. kk .

100 ODO

50000

10 000

# - 5000

10 - 5 000
Porto a. Laste 1

60 PI mehr .

ll . KSS ;
fl aeereaaber

Uss 3 M.
RA t * ntrrs 5 Aaslande - Nltd 6 Kraualoae AiD %. <9
» W eevau w mit Porte » ad 2 Liatea aar Oä ) JinA *

Emil Haase & Co. . Br"7«w. , . r . 9
und m unaeren LAdaa :

Köaiststrat « 57 , WalUtraA « I, AMilarttraAa ] k. {
iKaseaihaler &tr . 71. Feadamar Str . 25 »

ZpTÄswrs !
tkr . med . Haedlcbe *

Haut - , Harn - , Gaschlechtsl . .
» lutiintoraucha . Fried rlchstr .
197 - 198 ja . d. Wohrenstrnßo ,
Unterffrdb . ) 11- 1. 5- 7. Stßf . 11- 1.

I aewondbar
, Nutkao * .

Apr . 16- 1 ». 5- 3, Somit . 19- 1.
ds - norac a. TeiJaehl

Saaarata « ftaatanainmier .

Speirtaiwrzt
vr . « mA . totaura
Friedrlob - Straet 91(>92. an der
Doretbaenetr . IteaR Hera ,6a -
noWaeM« - , FruieetaW ««. Saa .
Naeraatkanie KaneBahendlg :
• Im « » cm inmArttmf . Tai 4».
Mam - ». bhiecmta im « hau K« a
cheraahet . (9- 1, MI chettntsM
ti L Tal . lUevram >4779. [ 1TüL *

Spsiiaiant
Wr nimL I . » » Sa

»eh.

kam - aed aiah ' nkiaaaaaim .
Mos « 4 » UM « adMMl
i - VZ&ra , » MS , wto & ntcwi
»VT.

ipeziaüarzt
Er . med . Relnharill .

hdiBBsWIIöiSÄ
Srdhilta , Harn - , Francnleldän ,
»iotunlartueiianaen . Modernste «
ersatgraichn Hetioersabceu . Icilz .
Sie h«4e Beil . star1 . VroIch . i1 . S0M,
iiwch «Iii er halb verschldsfen 1, iv!

Speädarzt
Er . med . Wsdtenfaü

WdkWr . lSÄSÄfÄ
f5r8yfki1l «,Karn - u .Fpauanield sn
Mukmiarauakungen . Schnelle ,

ea , tokwerziotfl Holtung
SaruisiMrung . ralliahlung

S. sezialarzt
Wr . med . Kaeelid ,

friaitrifthekT stfl direkt am
nxwftv - dktti » mdtdabuh .
« » kenH . es Smi . j i-id, Hau » .

» wirakeike « , spez. . -
. «*n«a*V<>l «. lfirjeitf

( . ahaie Barn <«stirullg .

■ätz . Breite
Hieben 11

1 hu * »— 9 Camri 11 —1 .

Verkaufe

iu *»*tefdi «e «! Srnsterdabdm ,
Ndler , Cchnefinäber , tleine ,
groge , wie neu , bUlia , He-

. : KpL fl «
Koiikuserdamm 6.
tzaraluren prompt , flastonz ,

vorn
�tz-parierte . �

Leltoasteudtvagen , jede PirStze ,
Kestenwaggil . starke « sea -
reifen , arile Holzarbeil , H»! z .
räder , Answabl . Schmiede ,
Landtbergerstratze lg . 79K «

Pa<»laistzah ! nil «. Pelzkragen
und Müssen zu billigen Preisen
bei sehr bcanemei Zahlweise
abzugeben . ,Kr ! egsan ! eihe wird
in Zabliin » jenommt * . Pelz -
watenfabrik . Kolli ?, Berlin
NW. 37. Site - Wa�denderg -
Siratze 11, nahe Bahr . hos Tier -
garlen . �

IlöK '

Pelzstarnlture »! Psandleih -
hau «, Schönhauser Allee IIS
stliinfi -, Hochbahiiboi ) . Grog -
Verlins svolibilligste Einkauss -
euelle ! Skunkskregen Alaska .
fiichse , Rolsüchse , Biausiichse ,
«reuzsiichlel «mnmerdreise !
Uhrenleaer ! Silbertalchs «! ttze.
Miemfie Fahrverbintmng ! Fqhr -
Vergütung ! « HR*

Schutzhnnd ? Schäserhnnbk .
Dobermann . Nihpinscher kaust
und derkarist Schasslands
Hunbepark Berlin , Pailsaden -
strabe 26. ZLhlS *

au «, Hermann -
MaVll . Mafienautwahl ! Pelz -
lachen ! Ckunkikraaen , Stnuf «-
aiuffen , Alatkafüchse , Notfliibie ,
neue Herrenvalet »»«. Herren -
avzüste , Teppichverkans . Nhren -
verkauf . Passend « Feststes chevkel

� _ _ 101. »*

Pelzstärnlturen ! Nieseiieu ?-
»ahi ! Atlerbilliast ! Hoch-
eleganie modern « Fnchtkraaeu !
Maek rsüchse ! Bteusöchsc ! Si ! -
�zEchse ! Ziolfüchse ! Nil -
tllMe ! Skunktkrag »»! �tlli «-
garnituren ! Müssen ! Silber -
iaschen ! Uhrenverkauf ! Leih -
»an «! Warschauerstr , 7. __

Holzreder ! aller Grötzen ,
Leilerwastin , eigenes Fabrikat ,
hitzig . Weidlich , Brunnen -
stratze g«.

_ _ __
1071' »

EkunkSftola «, Muffen , Mar¬
der , Neri Alaska - , Blan - und
Krenzfürbfe Herren - Webpelz «,
Wagen - , Reisepelze , Herren »
Eportpelze , jetzt sehr dilig .
— Ferner in Lombard ge-
wesene Uhren , Ringe , Britzan -
««, silberne Taschen , bekannt
bilist . Belnhuna jeder »aal .
fache im Leihtzeu « MpW -
ist »» vfia. � _ _ _ _ _rLwi

ScÄjkauf »lüchechtratze 19.
Hobe Belelhunst , Berkauf von
Brillantcn , Silberlaschen , gol -
dene , silberne Uhren , Arm -
banduhren , Ketten , Ankatif
jeher Ltertsachc . isfi «»

Ula «ka «ar »! t »r , Ratfuch «,
Fiich »trast «n 65 charniMr 99.
Kitzner , Urbausiratz « 48, per -
terr «. 5W3b »

chteeaat « Krfiirme , Dame » -
mAvnel , Damennlster . Damen -
r»«ke, Blnscn , Herrenenjäge .
Bairfchenentstge , Wintervalet »»«,
tllfier , Peltsechen . Löwenthai ,
Nenkölln , Berlinerstr , 41 13K »

PtistOaraitUren ! Riesen «»«.
inahl , extradilli «! Hochele -

WWM _ _ _ _ _ _ _W I WH« -
starnitnren ! Silbertaschen , Brtl .
lauten ! Taschenuhren ! Nicht
irren ! Nur 86b ?ot ? dainer -
strotze 86b, allbekanntes Pfand .
leihhau «.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

19. ?*»

2 SkuukZgarnituren ! Echt ,
grotz , neu , Kragen , Muff «,
auch einzeln , ! wunderdofie
Fstckse sehr billig verkäuflich .
Arotzmann , Schöneberg Kuf -
steinerstratz « Z. vorn�l Treppe .
Nnlerstruiidbahn

~

Platz .
Dung ? «

Bayerischer
14 * »

und andere
Trantpartprü » , liefcri bitzigfi
ab tzager Wagner , Lipevidee -
» rai « 71.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

131 * »

Büntermintel , 65,00 an ,
KoBüinröcke 27. 00, Modell -
kostume 95,00 , Flauschulster ,
Astrachanmautel . Kaiweit ,

� �
Tborlottenbur «, BiZmarckfire . tze

l ,t6 * 55.

HantnaagenrSder , Paar 10
Stzait mit Achse, sotange der
Barrat reicht , »erkanft nach
5 Ahr Schätz . Kaltnisarbamm
N. Haf.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

. IM ? »
Beirtaaren rnd Mafien w

Krern�nch« sawi « Weist - ,
Blai «. , Silber - und «laüf «.
fllchfe , serner Skvak «, Marder ,
Fi liste . Ohne jaden Zmisch «»-
Hendel in meiner Weikdatt
Beer , Kßllniicher fitischmartl 1,
zwisNen Breiteftratze nnd
Slädlischer Sparkest «. Repa -
rawre » schnetz und prei »-
wert . _ _ 151K »

Otänfe , groß « Pommers che,
verkanst S irischmann , Weihen -
itti F allen bergerstr . 8. 234/90 »

Berlabien empfehle Feder -
beiien , Kaffeedelken , bunte Bett -
wasche , Hnndtstcher . Kiadner ,
Alte �akokstroß « 84, l ( Rüste
Spitlflnesrft ) . 19 — 114/18

Mir Aetcllarbaiter . OTMet -
Fraemd , ibewindeschrieiden .
Preist ' 8. 40 Mark . Buchhant ».
Inn « Barwäris , Lindenstr . 8.
Laden . »

_ _ _ _ _*y, t»»dfjj j?Jl «
»« STÜHLE! ? ? SfS-crvfrtL 0 ®r ®

«küdei - chrosi . »retze keeonst -
sureae Steetz « 141. mütkii « a »
schüft:

- - - ■ " —

Aikvestra
li

~
AnveAbee seeatz« b, Ls «

tvatzA tiefer , ßv«« zn W-
ffi't ' -tii +n M «3 A/tn- AM*7 aj'taat, '.-ttzBlavlIBU�h' vW

tebtlum Sn *
toft _ jjmrtde

IWatiiM.
dach man deech « aA « « !

»iel Tech | Mtt !

stabil

b*

Beere 5 VW ,4
? |>| Via. )i£- i h-• r-miva- Wv»

Wahn - ngeeinriö
müdal . >», kerne
Anstwaht . Teitzatzln «« st»-

taci . SZstbekstau « »niien -
Köpeniüerstr . 77/73 , vüe

�fnkeustratz «, nahe Jannmvezi .

Möb- il - ? ! ath liefer , w grotz er
Antwahl komplette Wohulinstst -
Sinei chiung «, sowie reize »»«
moderne Köchen bei heanem - r
An- nnd Abzahliiug . Roch ,
Slsofserst raste 44, am Orenv - n -
burgev Tor , _ _ _ 13SK »

MtzsteLredst an jedarmam, .
tNeinfw Ai zahi ' . -ng, baanmafie
Atgastfnng , «räch « Käikstcht
dRnrel «« lSKibelftflrfe geste Rw
rei iw Iii igst «id. SWkere auch
tfAÄk <t AVai' -W-jchj.l-

g** vM«, 4»vT»achk»>' V,
WW1erftia | e T, Unt

'

wi » wi Vor «
wjechch Vy fetAV" �4- j-rijm fSM*aaWT« JJI' W, r7fch' »j3%% '«•' t ' st**-

Pobften. mW • « ajmzmaMM '

«ödeiünfchift . 88 Jahre bc.
stestaub , vaakaost jetzt Belle .

»WM», « ch

«i Mavä rÜfSlnn
m* ®r

lat V» fr��xX-lTTgM»
ffW - uab Kweezemmae�R « .
tifstuengenl RisfrnaastmAI w
mtAbauen >nid eubenen Wahr -
zfmmern. kestlafgimmarn , �«ste -
zimmern . Herrengimmeaa , Rnha -
betwn . 9 »tagen ! dstestchiti-
auna erbeten . st —13, 3 —1 .
Musterbuch wird nicht »ar -
santi . 9878 »

mit Umbau , Ans' . nztisH . echte
Leberstiihle , Schreiblisch 3500 , — ,
Nutzbaum - Schlafzimaler 175 «, —.
imnbardhau « . Ate Jakob -
ftiebt SS. m * i

Telkzahlang StuWn - nnd
Küchaneinrichtung , Arn- ahlrr »
500, Wochenraten 16, au ,
»liqelmübel . ««belschatz ,

st-�v. .e �. M/mÄ*T£Aß Fv»ewkv�vt� �Wßae»
mit dB « «in , WaschtaUMen ,
S», «aWbttsche , Umhan4en ,
Tstetfelangna «, Aakle

1rn ] eW*nfc
; «rni , Birnhann

teZÄ180 , Ä» ] ®*

sß « Halz .
te Dunkelmafia -

anm , Birke , (kiche,
Bruifr . Mitbeltzeust

» « 38.
»utreaAsti�»�

Wi» stt >
14a nach zu

l ' iilMig« Borrai
bil -

Ml mir , Herren -
lnnmar , »chiaszimmer , mo-
bWK Kiichmr . Epetfennnner ,
«Ziche. «Sit . - , «chlaszimnice
M, —, Küchen 580, —, einzelne
Anleidchchrtul », Ruhebetten ,
BeeeAMt » , Msch«, lrumeauö ,
Tepdiche , Araneu spottbillig ,
da>4i «han ietadni «, zurück -
«afestte Mübel liedeuten » un -
tarn , Brei «. Sichere « Leutcir
A«ch! »ngt «rleich ! erii »g. L6K »

Wföei « Sahn , im Osten ,
«awste Frankstirterftratze K
( 5 Minmen vom Aleianderplatzs .
im Raaden Badstratze 47/48 , lic -
fa«, auf Kredit an jedermann
dei Rtinstar An- und Abzahlung
gange Wvbnnngieinrichwngen
nn » rinrnln « Möbelstücke sowie
st, ichige Süchan - vlnrichtuttge »-

1 sMmdafiar knmg . Befick
( pmg manrer Möbel ohne sei
Kanchwaag gern _ gestatte

ind Sparkassen
gar » gfs An

DWWWWWMM
lodhaifelonguc « 50, — an . eng
lische velifiellen , Batentmatra :
zeit , tz�laaemaerutzen . Dope
• in « «alter , »largardcrstrch '

1



Sack«, «Tctoffl tmb
tiffl lausen

«Ttber «
jeden

«ute ,
Fiieden - ZpianoS in ( p" &ci Snf .
>»c>hl. Pianehauj Itaj Becker ,
«ndreasstraße 47. STJSb *

Piani «»», ganz bese - nder » > .
flünfliflc Gelcae - Hciien , »SO, »4

. c. uftMftij , �chwcck»?n?ian »4,
Bicsediana », Dudsenpianos ,
OuandlpianoZ , Epattzepian ?! ,
Mellenbcn ' crpian� », Bechst «i ».
fliigel . Blüthnrrslüzel , Ss�sen .
flügcl , Innlersikiael ?chlei ».
flüjicl , Kcbaubrslüael . Arnoer ,
Sicue Königstroße 31 �ler -
anderplatz ) . ZZV>* *

PianoZ auf Teilzatzlun , und
zur Miele . Bianstzandluno .
Göbenstraße lv ». SIÄ "

Mandvline . Laute , Eitarrr ,
Wandcrmondoline 4Z, — , erst¬
klassige 85, — , Aonzertlaute
125, — , Unterricht 8, — Monatt -
tzounrar <zehnstündige Tchncll -
Illrse ), Konzerlgeige mit »tuiS
85, —, Künslkervieline 14», — .
Crnst , Oraxienstrabe 160, III ,

_ _ _ _ __ _ 1 » 7 « »

Piano , hochelegante « fflfrie -
deliölvare ) , Nußbauinpian » ,
schloarze . l , 1450, — . Srnst , Oea -
uienstre . ße 100. III . 1S8A «

t . »- »itittfaft , P�jcvfrt . 54
«I - ri�Piatzl _ _ Ul *

per Gramm
m T, *) » * < Ketten , Rwge ,

«Iran Zaselauflöhe ,
Sressc«. ' rtelrgraphische Rück -
st »nde, Bamere , vlüdstruunck -
alche , alle Zeknigedisle . sal -
Xeteekenret Glider , deren Nick -
Ht »» e imd GesraSe , Film , und
Hel »�>r »r ! «bs «Se ns « kauft
Platin - mid Sklderschmelzerei
Br » h Berlin , CSptNlckersllrahe
»0. Telephon l vlaripplatz 3470 .
Vigmie schmelze , direkte ? er -
» crmng . Geschäftszeit dan
»— 1 und 8 —6 tlhr , _

171 *

FEm - und AeNulaidabfälle
«Ire ??«ch4walzcn , Scballglat -
ten , Hartavinmi ufw , IFInschen
nur bm Lieferung iuS Hau ? )
kmckl z>! höchsten Preisen Mal -
» änS , Pcrlia , Dlte Lci ?»i »er -

_ _ _ _ _ _176Ä »

Neelzeng «, elektrsfche Mate¬
rialien , Apparate , Matore big

?, ». lmd dergleichen kauft
Ikindi » Vkektnomechanil „ Ten -
trum " , ?»r ! >« T, 25, Anrqo -
ftrade 18 sAleranderplatz ) . Tele -
Phon : Zklezandcr 4782. 1Z4/K *

. /

Ihre Anzeigen ! o zeikig aus , daß

sie spaiesiens nachmitiags 5 Uhr
in unserer Hauptexpedition ,
Lerlin SW . 6S , O' ndensiraße3 ,

sind . Die Ausnahme findet dann

noch am nächsten Tage statt .

VoMÄtZ- BZrKg , S. m. b. H.

Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lock- und Farben - Jn .
dustrie , GneisenauslraZe 5.
lZlcilendors 2379. ) »

Eleltromotorrn unter 2 DZ,
Lcitungsdrah : kauft Gilde .
meistcr , Echulsraße 35. l2K *

vora� . Wahse , Blciweiß ,
Terpentiuerfatz . sämtliche Lacke,
Emaillelacke und ähnliches kauft
ständig , höchste Freise zahlend ,
Wolter , Tbaerstrrße S, lSIA�

Drelbackenfvtter kaust Gilde -
meistcr , Schulstrcße 35. Moabit
115Ö.

_ _ _ _ _ 12K »

Fahrräder , Decken, kauft
Schwandtke , Linimslraße 19.

125/8 «

„ v
Technische Privatschule Dr .

Werner , Rcgicnzigs - ? au -
meilter a. D. , Berli », Neandcr -
strage 3. Ausbildun , zu Werk -
meistern . Technikein , Kon -
struktcuren . Ma ckiinenbau ,
Elcktroiechnik , Hochbau , Tief -
bau . _ _ _ _ 124/lo *

Englische » Unterricht für
Anfänger » nd Forlgilchrrtiene .
soirne deutsche und sraniösisch «
Stunden erteilt G, kmienw .
Charlattenburg , Stuttgarter -
plax 9. Gartenbau » r>' •

Kladicrkursug , Grlvichsencn
Echncllmethode Manat ' yreis
5, — . Aladieriiven frei . Musik -
akadcmie , Oranienstrage 03
( Mariyplatz ) . _ _ _ 13S/18 *

Tanzschule Panl Neachr ,
Rcichenbergcrstrnhe 34. Neue
Kurse . Änmcldimgcn Soru -
tags 3— 8, wochentags 8 - 10
abends . _ 88K *

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstratze 39. Täglich Uuiir -
richt . 85K *

Kausmännksche Prldakfchitle f
von Hugo Strahllndorff ,
Beulhrabe 11, am iZxiltcl -
markt . Lchrpläue uuantallilich . i
Uuierrichi in allen kausmän - �
nischen Fächern sowie in Kurz -
schrift lStol - c - Schrch ) , Pia -
schincnschreibcn , Schönschreiben .
Deulsch , Englisch . Franzosiith .
Aumelduugcu jederzeit . 100. 1?»

Damenfris - eren , leichte On .
dulicrmctbode , gründliche Aus - �

bildung , Tage ' - und Abend - '

kurse .
'

Haartcchnische Werke , ;

Bülowstraßc 94. _
Ift * i

Mandolincnspiel , Gitarren - ,
Lautcnspicl , DrcimonatSkurse
8, — Monatshonarar lzchn -
ftündige Schnellkursc ) , Lehr -
instrumeute billigst , Klavier - ,
Niolin - Echncllknrsc . Ernst ,
Oranicustraszc l00 , III . I57K *

Danerwäsch « reinig, , ver -
kleinen und - repariert Born ,
Reichenbergerstrage 7. 7817*

Kunststopscrei Grosie Frank -
wrierstrasie 07. _ OLK«

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück -
zablung . aus Hvpotbeken ' oriese
5 Prozent gibt Patckocrcin .
Ebarloitenburg , Wilmerl -
dvrser Strohe 103. 40K «

Wagenbeglelker sucht Wirt -
schai togenosscnschaft , Abteilung
Müllabsuhr . Meldnug srül ,
0 Uhr Depot IV, Greifs -
wo. Iderslrahe 92 lNäbz Bahn -
Hof Weißensee ) , und Depot III ,
Verlängerte Hallerstraße , au
der Hclniholtzstraße ( Nähe Götz -
kow- kvbrücke ) . _ _ _ 37049 «

Vürslenmacher , Pcchcr , Eiu -
. ziehcr und Zurichter sucht
»öhn , Kommandanlenstr . 20 21.

192K «

ontcur « für land -
stliche Licht - und Krast -

anlagetr . sosvrt gesucht . Mcl -
dimgen nach 7 Uhr abends .
M. Busse ) Ingenieur , Lichter -
sclde - West, Karislr . 0, I. 3784b

Nuio : naten - Ein,ichter gesucht .
Borger , Lützawstreß « 2. IOK

Korbmacher aus S8cr und
Arbeiterinnen at ' f Drillinge
sucht Korbfabrik , Markus -
straße 13. _ _ _ 10K

Fahrstihlwärtcr sofort ge-
sucht . A. Jaudors u. Eo. ,
Belle - Alliance - Str . 1/2. Mel -
düngen beim Maschiuenmeisicr .

Elekirentont
wirtsSmstliche
anlagchr . solo ,

k4i >Ä
Friseurgehilse sucht zrtm

15 L avc ' nber Stellung . Aus -
fvhrliche Angebote an P. John ,
Ebemuid in Sachsen , Co- tbe -
straße 18, erbeten . 37816

Lausburlchcn , schulcntlasicn ,
sucht Paul �trah , Große Fro " t
furterstraße 53. - f84

Frauen zum Bcoloiten der
Müllwagen sucht Wirtschaits -
Genossenschaft Meldung s . nh
0 Ubr Depot IV, Gooifgnolder -
straße 92 t ?lnbe Bod ' �os
Weißensce ) , und Depot III ,
Verlängert ? Hellcrslraß ! , au
der Helmboltzstraße <?! äh? Götz .
kowskrbrücke ) . _ _ 37046 «

Juno « Mädchen für leichte
Haudürbeit st . lll ein Verband -
stosf - Fabrik Moritz Böhme ,
Oranicnburgcrsiroße 05.

Fzhrktuhlfüh - erinnen sofort
gesucht . A. Jaudors u. OV,
Bellc . Alliancr . Itr . 1/2. Ml -
düngen beim Maschinenmeister .

MV Mm ,
EiD im

werden saiort eingestellt . IIS ? *
<7Ä». i ' I « »tt ? nkrlnzr ,

Fritscheftraß « . 7,28 .

liiififte - liOT
stellt io ; oil ein

losb - Wsrke Aktiensssjüschaff ,
iis ; *

Berlin -
Hobenschönhanson . 1

ffittf « in allen Fächer » seines

Berufes äußerst tüchtig eu

Drehermeifter
suchen wir sür einen uns befreundeten Betrieb
nach auswärts . Es wollen sich jedoch nur laiche
Herl ? » melden , die Rarl - wcis ihrer Tätigkeit
erbringen rönnen . Eriamung in Kalkulation ,
Loht ! - und Aktardwes ' n ist Bedingung und miifftn
Bewerber einen Park von neuen PräusionSmaschtnen
rationell und einwandsrci l e i I e u und
ausnützen können . Angebote erbitiet die

Jndustric - BcrntnngSsteNe . Treuhand -
Geiellschaft fiir Technik m. b. H». ,

? harlot » entmrs i , Mommscustrasie 14 , Part . r .

Klempner verlang ! Gerceko .
Waffel torürastc . 633? 1d*

forbQii & p
josorl gesuckit. 77A *

<- « > elie . <- l >- »kt kiir
ZZlii ' iit - n . » » ttKitraUca

Sch - rrnhorststr . 21) . _
Darlr & r lü , S" ' eniva . cn .
r ah . iVv . 1 Mioßdandlung'
iosort gesucht . Vit « Haan .

�Ncanderftr , 11. • 1Z5/l
sosort
gesucht ,

<lt «c» Haan . Ncandcrur . 1l ,

l . Lusbu5scke

a

I

Klempsier
auf Köhler , Behälter und Treibarbeiten

S Mcksrcnschlssser

Tüchtiger junger Mann
fSL » - Kibtcitauip -

113L *
Chnrloltcnbnrgi ,

Friltchestraße 27/28 .

untere
11 wirb folort elngesiellh

Loeb - Werke Äktiangaseüscbaf! ,

für Starkstromanlajcn
O * t « lH «okort ein 807L (

8 Korddetttechs WklsrZsdrik ,
<> i ' pleiirleliarr . £78 * .

G - ö « « ooce5 ® c

hw- ' r *
m

erhslten sofort ABstelln » �.
jlleldnng . v. 8' /, - ll u. 6- 7 hl dir.

SlSilD ß. E. ) . Hh
7oritr . plr te . 1671 ,

Einrichter
für Pittlerrevolvcr snclit

BaJsWinöliGniloterRfiWk
Br in . - Johannisthal .

I ' riodrichstr . 28 — 29. *

iÄ.i, ■■, »«ansa»»« t ea3Ei

SeiZMMe
für dauernd « , lohnend «
Aikordaldeit verlangt

NerriBasn ,

� GreisSwalder Str . IIS/IIS . �
gelerase

Diaschi ! , «»-
i kauoc ,

stellt ein » Vka ' chiue » f »r
v. i/asscuver , ackuug *' , L»» t -
senauslranc 67. 246L *

LXCiiMÄl�s
verlangl per sosort l ' * /i

Kanfhans Teujpfftcf,
Tempslhof , Beriinsr Str . IM.

Bequeme Verbmd . : Stratzkn .
bahn 7(1, 73, SS. 99 u. Rill , vapu .

tüchtige , verlangt fS . - lL *

�skülst Isill ' .gs, NS.
' tlc - V»r >age » 9, Ikoatssedliseai ,

Tisciilar
";r Flugzeugbau vcrlangt

Bera�nann ,
Äeiiksllti . ik3ä

Schöiiewttdn Str . 26.

ysfeap

@oS « uohiep
»of «rt Änstellting .
▼. L�/z- ll u. 6- 7 ükr .

iWirtwnsAut ,
Zl 1, »tckM�tack ». 1671 ,

i ! £Ssi SierWelscr
( »fat ( ör »M- errnk 8*. ' 666
3 . «Vabriel . Alisandrmenlie 93.

AiWkl SMl
für PtäqistsnSarbeit gesucht .

v . XSTFer
total «««iitOr . I«.

KrSftiqe . ungelernt «

r b e it e r
werbe » eniqeseellt . 8141 ,

«Lrstc drutseiie Stulikfederfabrit

Heinhe &■ BlKnckerh , NO . 43
Geurgenkirchitr . 44 .

Eiasclialer. Zioieriesle
düiI ISlber,

auch Urlauber , werden drin -
gcnd jär einen hau in Neu -
löllu gesucht , kiotl -bzri <i Co. ,

lletan u. Iiseubston , *
Berlin W. 15, «it ' ' ' w & cJM

Me - MWK
mf GaS unk

Preymafk,

1 Revisor
für allgemeinen ? ? ! aschinenbau wird gesucht .

�ed? . iiuZeÜZiLl' ' u.
G. m. b.

�
3U2L *

Rer ] In - Weiße nse * * - Ri be trafze . Nbt . Grohmalchinenbau ,

Werk7tBvi %mach &r , sÄfst « « , »
sowie Werkzeu�rcaclier - Lelipüi�s st8,,' e«<,, #r«

WerkzsugfaferUs l�ackiol , r

auf GaS und Waller . 31 g*l
I4ai >»«kiii ' r/tdi '

> biteatto li .

ZkZSl ' kNSl '
xesuehit . - vss

/. kelliii' ÄilieiiSli
47i4 & .

SchSoes�e aiiss « Arl ,
Werkzougschäossee ,

Bausc § iiE8sseer
Kess��echmlstSe ,
Aeia altes *

135/4 * vorlan/rt

C. Ade , Infi . Herrn . Kade , Reinickendorf -Ost,
am Bahnhof MchUnhol� .

,
mm -

WwWmn
f »r Hsch - » ab

Kor « - . » « !

KMMM
Jktt ssjtl ck» lOTt *

S. UM mM
Berti » röbeeckchöacwetde .

Heizer
fSr QauggaZ - « �oncratoren -

lKulaxe 134/17
4 » J • f • r t gesucht .

Seetie S, , Atse�adHtiWtwMrM .

r�\ t - Wdifr irä ' r - vdui ' iras eis -
WWMWMMWWi i », «ee
ShsmckbtHabrik Lawessr A Co. ,
ncmietener Sir . M. 185/9
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Mafthinkes Entwicklung .
Herrn Maichinle kenne ich seitJnhren . Vor dem Kriegs wobnten

wir in einem Hauie . Er im Garlenhonje . ich vorne . Damals be »
trieb er manckerlei Gescbäfle , veriaßle Blllschriften , Kiagebcani -
workunc�en , holte Inieiaienaufträgc ein und reiste auf Wäsche gegen
Abzahlung . Milunler traf ich ihn in der Kneipe an der Ecke, wo
er mit Lebbaitigkeit Slnt einem halben Pfennig ipielie . Politi '
sieren war eine Leidenschafl von ihm . und man muß sagen , er
konnte ruhige Gemüter erfchiccken mit Ausbrüchen von wildem
Radikalismus . Sie er gegen Behörden , Staat und Kirche , »ichi
minder aber gegen alle Parteien , von rechts nach links , von links
nach rechts schleuderte . Es war ihm niemand entschieden genug .

Nach Beginn des Krieges wurde Herr Maschinke seltener .
Schlteßlich verschwand er ganr . Es war wodl zu Anfang des
zweiten Kriegsjahres , als mich meine sxrau beauflragte . ' eine Rinder «
zunge einrukauien . Damals gab es große Schlächtereien für
Miiitärbedaif , Zungen , Köpie und dergleichen brauchte man nicht
zu HecreSzwecken . So standen die nabrhaiien Dinge dem Privat -
Publikum zu billigen Preisen zur Verfügung . Fast sah es aus wie
Verschleuderung . Wer dachte an einen langen Krieg ? Als ich in
den Laden trat , wer stand da an einem Stehpult und
überwachte mit Generalsblick , die dampfende Zigarelte in der
Linken , die Veikänicrinnen ? Herr Maichinle . Er begrüßte mich
freundlich , ohne Herablassung , ließ mir eine besonders seine Zunge
aussuchen und sprach : . Na , sehen Sie , was habe ich immer ge -
sagt ? Unsere unüberivindliche Armee , uiisere herrlichen Führer !
Es geht vorwärts wie 1370 . Noch ein paar Wochen und England'
biitel um Gnade , Frankreich ist schon jetzt kaput . Und Rußland
baben wir in der Tasche " Auf die Frage nach seinen geschäftlichen
Erfolgen , meinte er mit Wüide : . Gott ' es geht , es lohnt sich ja ,
aber auf die Dauer ist das nichts für mich . Ich habe gute
Beziehungen nach oben , und die Herren brauchen tüchtige kauf -
männische Kräfte — der geschickte Kaufmann gewinnt diesen Krieg . "
. Bei diesem Krieg " , versuchte ich unüberlegt zu scherzen . Da
zogen sich in Herrn Maichiukes Gesicht ernste Fallen und er er -
widerte scharf : . Bitte sehr , ich bin Patriot . Sie doch hoffentlich
auch . " — Geknickt schlich ich davon . Meine Frau mäkelte nachher ,
die Zunge sei etwas anrüchig , aber wer kann es einer Frau recht
machen ? -

Ein Jahr später kam ich an einem schönen Morgen in ein
Calo der inneren Stadt , um eine Stärkung zu nehmen . Die
Kost ai *5 der Volksküche verdiente gewiß einiges Lob
doch schien sie mehr für Hein beschauliche Tätigkeit eingerichtet zu
sein . Kurz und gut , mir war flau zu Mute , und so wagte ich trog
moralischer Bedenken den kühnen Schritt . Vom Nebentisch , von
einem Kreise eifrig diskutierender Herren strichen wohlgefällige
Havaiinadüfte an meine bescheidene Naie . Der Kellner , ein aller
Bekannter aus glücklicheren Zeiten , begönnerie mich : . Bchis meinen
Sie wohl , ivas an dem Tisch dort umgeht ? Mit lvv 000 schaffen
Sie das ir . chl. Der Dicke da " — eine Taumenbewegung zielte
auf den in der Milte thronenden Herrn Maschinke — . liefert
einen Waggon Zucker . eine Fuhre Seife , einige Dutzend
Schweine im Handumdrehen . Außerdem ist er an einer Granaten -
drcherei beteiligt . Sehr nobel , unter einem Taler Trinkgeld gibt
er nie . . Aber die Gesetze und Verordnungen, " warf ich ein . . Das
ist doch alles außer der Granatendreherei verboten . " Mein Freund ,
der Kellner , lächelte geringschätzig : . Für Sie vielleicht . Der
läßt sich nicht kriegen , der »bat gute Beziehungen " . Als ich auf «
stand , bemerkte mich der behäbige , in funkelneuem Anzug und
Zwanzig - Mark - Krawatte prangende Maschinke und winkte mich
mir ringgcschmiickier Hand heran : . Also , wie gebl ' s ? Was denken
Sie , wie die Kriegsanleihe aussallen wird ? Ich habe 50 000 ge «
zeichnet . Man kann ja schließlich nicht allzuviel festlegen . Skandal .
baben U' e den ks�umachxr - Artikel heute , gelesen ? Da « ist cinfaa '

Werte wag ' ' : den Väl>, . ?yt auf die standriiwe
Küste und auf Longwy und Brieh anzudeuten . Die sollte man

hängen , nicht wahr ?"

Ich fand angesichts dieser mächtigen Persönlichkeit nicht den

W' - zp zu widersprechen und zog mich zurück .
Dann sah ich Herrn Maschinke noch einmal auf dem Sattel -

platz beim großen Nennen , zu dem ich ein Freibillelt erhalten halte .
Er stand im Zylinder und hellen Gamaschen zwischen Offizieren und

Munokelträgern . Der Svortredakteur vom Abendblatt klärte mich
aus : . Ach der ! Feine Nummer , dicker Millionär . Biel Geld ver -
dient im Kriege . Eine Bllla > m Grunewald mit angeblich echtem
Bismarckbild von Lenbach , Ehrenvorsigender eines Vereins gegen
die Friedensenlichließung , wird wohl nächstens einen höheren Orden
bekommen , kleinere hat er schon . Hat das beste Auto heute noch

draußen stehen . Eine Säule übrigens für rncksichlslose AuSnützung
der Machiverhältniffc . . .

Gesiern gehl nur Herr Maichinke doch auf der Straße ent «
gegen , ohne Zylinder , im Schtappbut . Gibt mir strahlend die
Hand und rede ! hölllich : . Lieber Doktor , wie ich mich freue . Sic
zu sehen . Warum tiasen wir unS denn eigentlich io lange nicht ?
Und was sagen Sie ? Endlich loiiimen wir zu dem , was wir
immer gewollt haben . Sie waren zwar stets etwas bedenllich
und ängstlich , aber einem allen Teniokiaien wie mir
können Sie es nicht verdenken , wenn sein Herz lacht . Was
brauchen wir Eroberungen , haben wir nicht genug im eigenen Lande
zu in » ? Freies Bürgertum , dazu müssen Sie sich auch bekennen ,
freie Entwicklung für jeden Stand , keinerlei Vergewalltgung , das
ist die Forderung der Stunde . Besuchen Sie mich einmal , recht
bald , ich bobe mir ei » kleines Haus gekauft . In ja , eine neue
Zeil bricht an , da muß mau mitgehen . Auf Wiedersehen , aus

Wiederjehen ! " Heinrich GoereS .

Reger - Konzert .
sJn der Garniionktrche . )

Zum Gedächtnis Max Reger « , des vor min 2 Jahren allzu -
früh dahingerafften Komponisten , veranslailct der Potsdamer Orgel -
virtuose Otto Beck : r — auch den Besuchern unserer Aibeiler -
konzerte kein Fremder — zwei . Reger - Abende " , deren erster am
Dienstag stattgefunden bat .

Als Schöpser moderner Orgelmusik hatte Reger schwerlich seines -
gleichen . Wohl kaum ein früherer , geschweige zeitgenössischer
Kirchcnkomponist ist Johann Sebastian Bach getsiig so
nahe getommen , wie Reger . Seine . Phantasie und
Fuge über den Namen Bach " ist ein bedeutendes Werk .
In allen Registersarben erklingt das an sich einfache Vier -
Buchsloben - Moriv , daö sich ja jeder , der Noten kennt , sehr leicht vor -
stellen kann , umraiikl von unzähligen Figuraiionen , die die strenge
Gothik deS allen Thomas - Kontors üppig nm flechten . , ES ist eine
Bach würdige Hnldtgung tn Tönen , stark in Ersindung . Geiühk und
Schwung der Phantasie . Machtvoll in der Zusammenfassung aller
Gedanken znr Fuge als Ausklang . Das zweite Stück : . Vanaiionen
und Fuge über ein Oiiginalihema " wirkt , so dankbar es für den Or -
gantslen sein mag , durch seine Weitgesponnenheil etwas ermüdend ,
Als ein durch den Krieg eingegebenes Produkt erweist sich die
Schöpfung . Trauernde zum Gedächtnis der Gefallenen " . Ergreifende
Klagerute ouS tieisiem Schmerz geboren , wie schwere Tränen aus
Millionen Särge herniedertollend . Bis alles Web , zur sauften Melodie
gedämpft , in dem bekannten Choral . WaS Gott tut , das ist wohl -
getan " bibelgtäubig zwar , doch nicht eben n e u gedanklich , aus -
klingt .

Die andere Seite RegerS offenbarten verschiedene geistliche und
balb weltliche Gesänge für eine Singstimmc mit Orgelbegleiiung .
Unter ihnen möchte ich » Am Abend " und . Trost " , besonders aber
. Maria " , „ Wiegenlied " und . Aeolsharfe " bervoi beben . Hier wird
die Begleitmusik wie ein Filigran von Harienklang , Pfeifen . Vogel -
stimmen und säuselnden Lüsten um die köstliche Melodie gebreitet
In diesen Liedern erwies sich Frau Anna Erler - Schnaudt
sMünchen ) als eine Sängerin und Voriragsmeisterin hohen Ranges .

Es war schade , daß der gsnußretche Abend so wenig Zuhörer
fand . Hoffentlich erfreut sich das zweite Reger - Konzert sam 5. De¬
zember ) eine « regeren Zuspruchs . vL.

Schutzmasren gegen Hrkppeansteckung .
Oberarzt Arnold Josefson , Dozent der inneren Medizin

in Stockholm , sendet uns eine längere Zuschrift , worin er uns zum
Nutzen für die deutschen Wäiterimien und Aerzte , . denen wir
Schweden lo viel Da' . k ich ' . - ldig sij ?k. ein neues Schutzmittel oeqen
olc' i Gttppeu . . rtiug - � i.l i - . uM' . cju . - - - - -:x a l
schutzmaSke , die Herr Josefion und andere mit Eisolg bei den
besonders von der Ansteckung bedrohten Krankenwärtern verwendeten .
Die damit geschützten Perjonen sollen durchweg vor der Ansteckung
bewahrt geblieben sein .

Herr Josesson gibt von der MaSke und ihrer Anwendung folgende
Darstellung :

Um einer Ansteckung vorzubeugen , soll der Wärter eine Nasen -
mundbinde während seines Aufenthaltes bei den Kranken tragen .
Dadurch werden ansteckende Spcicheltröpfchen verhlndert , in die
Naie und den Mund des Gesunden einzudringen .

Die Binde wird aus einer doppellen Lage von Gaze , Leinen ,
lein Taschentuch , taugt auch ) oder Papier lsür zufällig ? Besuche )
verfeitigt . Die Gazebinde wird viereckig pcschniiten und in jeder

Ecke mit Bändern verieben . Ihr oberer Rand wird über den
Nasenrücken gelegt , ihr unterer unter das Km» . Die Binde wird
hinter den Obien gebunden . Die Binde muß dicht an die Wangen
anschließen . Sie wird höchstens zwei bis drei Stunden gelragen
und dann in Walter gelegt , gelocht und wieder in Gebrauch ge -
nommen . .

»
Der Mund wird tüchtig ausgespült , wenn die Binde ab «

genommen ist !
Die Papierbinde wird aus Crepepapier gemacht <50 Zentimeter

breit ) , der Länge nack gefaltet lbis zu ein Drillet Breite ) und dann
vor Naie und Mund befestigt . Die Binde wird rings um den
Kopf irniiels eine « feinen Gammibandes beiesligl , das zwei in den
Papierenden eingesetzte Kravaitenhaller vereinigt . Gebrauchtes
Papier wird verbrannt oder ins Wasser geworfen .

Sprich io wenig wie möglich , wenn die Binde angelegt ist !
An der Außenseite der Binden boilet die ansteckende Moierre ,

die Husten iröpfchen . Man darf deshalb die Binde an dieser Seite
nicht berübicn .

D<rs Haar wird m enrer Mütze von Gaze oder in Papier ein »
gewickelt . Den Kranken ist eS verboten , mit ungeschütztem Munde
zu husten !

Großes Gcnsicht ist auf allgemeine Reinlichkeit und Ilnschäd -
lichmachung dcs Auswurfes und Nasenschleims zu logen .

Weiler empfiehlt der schwedische Arzt :
Hat d: « Epidemie sich schon an einer Stelle festgesetzt , so ton

temporäre Fürsorge stellen noch mcisier Meinung die

besten Dienste . Diese Fürsorgestrllen arbeiten nach denselben
Prinzipien wie die Fürsorgestellen für Tuberkulöse , und wenn es

eilt , lönmen die letzteren an ihre Stelle treten .

Notizen .
Spielplan änderung . In der Volksbühne wird

Freitag , abeirdS 1 % Uhr , Merlin ( anstatt Komödie der Liebe )
gegeben .

— Einen Goethe - Abend veranstaltet Friedrich Kayßler
am 4. November im Blüthner - Saal . Der Künstler wird Gedichte
und auS . Werther " zum Vortrag bringcn .

— Einen Dostojewski - Abendl veranstaltet Alfred
Beierl « am 1. November , 8 Uhr , im Meistersaal . Er trägt den
. Traum eines lächerlichen Menschen " frei vor .

— Die Solidarität der Bühnenlente . Der Ge -

neralcmsschuß des deutschen Bühnen - , Orchester - und Variete - Mit -

gliederkartells ( Bühnengenossensck�ist , Allgemeiner Dcutickzer Mu -

sikerverband . Allgemeiner Deutscher Chorsänger - und Balletwerbond ,
Artistenlo�ze ) hat von der Bewegung der Berliner Bühnenangehö -
rigon Kenntnis genommen und nach eingehender Prüfung der

Sachlage die aufgestellten Forderungen als durchaus berechtigt und

maßvoll anerkannt . — Es steht nun bei den Direktoren , diese be -

rechtigten Forderungen der bedrängten Schauspieler zu verwirk -

lichen .
— Eine neue Zeitschrift . Im Verlage von Eugen

Diedorickzs ( Jena ) gibt der „ Ouaidriga " kreis ( der Bund der Werk -

leute auf Haus und Nyland ) eine neue VierteljahrZschrift . Nhland "

heraus , die Gedichte , Prosa und Dramen umfaßt . Dem Bunde

haben sich jetzt u. a. die Arbeiterdichter Barchel . Bröger und Lersch
angeschlossen . ,

— Abbau der Z « ns » e . . DaS Ziel " und . Tätiger Geist ,
die von Kurt Hiller herausgegebenen Jahrbücher der Aktivisten ,
die von der Zensur verbaten und beschlagnahmt waren , sind jetzt
freigegeben worden .

— Kohle und Bet en . Es dürste nicht allgemein bekannt

sein , daß sich Kohle und Beton nur schlecht verlragen . Mit dieser
Talsache macht die Zeiiichrcft . Der Schiffbau " bekannt . Sie beruft

sich aus Erfahrungeii , welche zeigen , daß Beton für Kohlenlager -
räume �un�engnel ist. Vor einigen Jahren wurde in emely großen

TeU Ver Fläche wurde Änlbrazit gclagerr . ' Dieser �leil ist unve -

schädigt geblieben und befindet sich auch heute noch in der besten

Verfassung . Auf dem übrigen Teil der betonierien Fläch - aber

wurde gewöhnliche bituminöie Kohle gelagert , und schon nach neun

Monaten war der velon so zeriresscn und zersetzt , daß er nicht

mehr taugte . Er war bis zu beträchtlicher Tiefe so weich wie Ton

geivorden .
Man geht wohl mit der Annahme nicht fehl , daß diese Zer -

setzung des Beions auf eine chemische Wirkung der weichen Kohle

zmückzustihren ist , zumal ja dieselben Erscheinungen bei der harten

Anthrazilkohle nicht beobachiet werden konnien . Die� Wechicl -

Wirkungen zwischen Beton und Kohle könnten unter Umständen für
betonierte Sch ' ffe von großer Bedeutung sein .

Lodz .
128 ] Vas gelobte £ attd .

Roman von 28. S t. ReqrnonL

„ Ja . . . in der siegelet von Kaczmarek . In der Früh
komm ' ich immer rüber . "

„ Was soll man mit ihm anfangen ? "
„ Ins Spital, " entschied der Doktor .

Der Juncjc erschrak furchtbar, ' klammerte sich wieder an

Ankas Rock und wurde ohnmächtig .

„ Herr Jaskulski . lassen Sie ihn zu uns bringen , in das

leere Zimmer oben . " befahl Aiika lebhast , „ Hab kesne Angst ,
wirst zu Haus gepflegt , bei uns ! " sagte sie zu ihm » als er

zur Besinnung kam .
Verklärt und erstaunt blickte er zu ibr empor , ohne ein

Wort zu sagen . Er wurde untergebracht , wie sie es an -

geordnet harte . Wysocki verband ihn und stellte fest , daß auch
drei Rippen gebrochen waren .

Der Tag verging wie gewöhnlich .
Abends , beim Essen , bei dem auch Moritz zugegen war ,

ging Anka hinauf , um nach dem Kranken zu sehen , der stark

fieberte .
Sie blieb ziemlich lange weg und kam sehr erschüttert

wieder Die Hände zitterten ihr , als sie den Tee einschenkte .
Sie wollte gerade Kart von dem Jungen erzählen , als dieser
mit Nachdruck leise becgarln : �

„ Eigentümliche Ideen hast du , Kranke hier inS Haus zu
bringen ! "

„ Er fürchtete sich vor dem Spital , Familie hat er nicht ,
was sollte ich machen ? "

. . Jedenfalls solltest du auS unscrm Haus nicht ein Spital
für Landstreicher machen . "

„ Das Unglück bat ihn doch . . . hat ihn doch . . . in

deiner Fabrik betroffen , also . . . "

„ Er arbeitete nictzt umsonst, " sagte Karl ärgerlich .
Ei staunt blickte Anka ihn an .

„Ist das dein Ernst ? Ich sollte ihn also auf der Straffe

lassen oder ins Spital schicken , wo er vor Angst gestorben
wäre . Er wurde ohnmächtig , als er bloff davon hörte , wo

er hin sollte "

„ Sentimentalitäten sind sehr schön , aber völlig lin -

nötig . "
. . Das hängt davon ab , wie einer menschliches Leid

empfindet . "

„ Glauben Sie mir . daff ich es auch empfinde , aber Sie

können nicht von mir verlangen , daff ich über jeden Krüppel
in Rührung verfalle , über jeden lahmen Hund , jede welke

Blume und jeden zertretenen Schmetterling . " �

Scharfes bösartige Ironie flackerte in seinen Augen aus .
„ Drei Rippen sind ihm gebrochen , der Kopf ist zerschlagen ,

ein Vlutsturz . Er leider . . . *

„ Mag er verrecken , tn GotieS Namen, " gab Karl schroff
zurück .

» Sie sind mitleidslos, " flüsterte sie vorwurfsvoll .

„ Ich habe Mitleid , bloff kann ich mir keine Philanihropic

leisten . Schade , daff Sie nicht alle in unsere Wohnung haben
bringen lassen . "

„ Es war nicht nötig . . . Wenn eS aber nötig gewesen
wäre , hätte ich ohne mich zu besinnen es sicher getan . "

In ihren Augen leuchteten schar ' e Blitze auf . Sie biff
die Lippen zusammen , um ein nervöses Zittern zu unter -

drücken . Sie wollte es nicht glauben , daff seine Seele so

grausam sein konnte und so verschlossen für menschliches

Leid . Das schmerzte sie tief . Furchtsam und zweifelnd sah

sie zu ihm herüber , er mied aber ihren Blick , unterhielt sich
niit Moritz und seinem Vater und erhob sich bald , um sich zu
verabschieden .

Als er ihr die Hand küffte , fragte sie zaghaft :
„ Sind Sie mir bös ? " Eine stumme Bitte lag in ihren

Augen .
„ Gute Nacht I Komm , Moritz l Ist Matthias wegge -

gangen ? "

„ Ich habe ihn nach deiner Wohnung geschickt, " sagte der

alte Borowiecki , weil Anka verärgert sich aus dem Effzimmer
aus die Veranda zurückgezogen hatte .

„ Kämpfe und siege in Lodz , wenn man dir zu Haus
Sentimentalitäten als Knüppel zwischen die Beine wirst, "
begann Karl aus der Straffe .

Moritz schritt schweigend und schlecht gelaunt neben

ihm her .
„ Das ist Frauenlogtk . Hentc sich von dem Geschick einer

krepierenden Dohle hiureiffen lassen und morgen ohne Be¬

sinnung in einer momentanen Laune die Familie opfern .
Die Frauen beglücken gerne die Menschheit auf Kosten ihrer
nächsten Pflichten . " Karl sprach sehr erregt .

„ Ich glaube , du . . . du hast kein Geld . Ich schließe es

aus deiner guten Laune , Karl . "

Borowiecki lächelte melancholisch und widersprach nicht .

Die Woynung ivar erhellt . Matthias wartete mir dem

kochenden Samowar . Nach seines Vaters Ankunft war Karl

wieder in seine frühere Wohnung gezogen , obwohl thm die

weile Entfernung von der Fabrik sehr lästig war .

„ Herr Horn war abends hier und hinterließ einen Zettel
ans dem Schreibtisch für den Herrn Direktor " , meldete

Bkatthias .

Horn teilte mit , Groffmann , der Schwiegersohn Grün -

spans , sei nachmittags wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftet worden . Er teilte es deshalb mit . weil er muffte ,

daff Groffmann in geschäftlicher Verbindung mit Moritz stand .

„ Hier ist eine Nachricht für dich, " rief Karl , zu Moritz
inS Zimmer eintretend .

„Ist nicht schlimm . Mit solchen Sorgen kann man ruhig
schlafen . Wer will es ihm nachweisen I " flüsterte Moritz , als

er den Zettel gelesen hatte .

» Und was denkst du darüber ? "

„ Ich weiß , daff er rein ist wie ein Perkalstück direkt aus

der Bleiche . "
„ Aus der Appretur, " verbesierte ihn Karl und ging in

sein Zimmer zinück .
Stille herrschte jetzt in der Wohnung .
Karl schrieb und rechnete . Moritz schrieb nnd� rechnete

ebenfalls in seinem Zimmer . Max ging seit dem Tode der

Mutter abends nicht aus , sondern kam direkt vom Abend -

essen bei seinem Vater nach Hause zurück , legte sich ins Bett

und las die Bibel oder ließ seinen Vetter kommen , einen

Theologen , mit dem er eifrig über theologische Dinge bis -

kullerte und sich beim kleinsten Anlaß stundenlang stritt .

Von Zeit zn Zeit reichte Matthias Tee in den Zimmern
herum , kehrte dann an den Ofen im Effzimmer zurück ,
schlummerte ruhig und wartete auf Befehle .

„ Donnerwetter I " Karl fluchte , warf die Feder weg und

ging im Zimmer auf und ab .
Seit einigen Tagen schon drückten ihn die ewigen Geld -

sorgen , die Schwierigkeiten mit den Lieferanten , die scheinbar

absichtlich die abgemachten Lieferungstermine nicht einhielten .
Eine Maschine hatten ihm die Arbeiter ruiniert und un -

geheuren Schaden verursacht .

Zu allem Uebel stieg man noch beim Legen der Fun da -

mente fürs Lager auf Wasser , und zwar in so großer Stenge ,
daff die Arbeiten eingestellt werden mufften . Dann noch das

heutige Unglück , und der Streit mit Anka verstimmte ihn

gänzlich , um so mehr , als er sich ihr �gegenüber schuldig
fühlte und auch inuner ärgerlicher über sii� wurde .

Sie störte ihn .
'

( Loils . svigL )



ba < lmser erstes Gesch <N »ehrederzrr .
Ihnen , was reelle Geschäflsprlnzipiea za errelsev

vennögen .

Ein klelneS , vn scheinbare» GeschO kd de .

schddenstem Maßstabe .

5 gewaltige , nach modernsten Ideen grvßzLgi�

eingelegte Geschöstehäuser . IedeS an seinem Ort

von Achtung gebietender Ausdehnung und von

Ausschlag gebendem Einfluß , sobald ti 04 am

Oamenkleidung handelt .

Auch Ihres Vertrauens würdig !
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Deutsches Theater
7U. : Oer leb . Lelelinam .

Kammerspiele
71/, Uhr ; Oer Erste .

Kleine « Schaaspielbaot
Faasnenatmße 1, i ' ortal 5.
7 D. : 7. 1 Male : 1*1; U Urft .

Tlieater lür iLronnersl�j ; ' , ä « . w�. . otier .

Central - Theater

uh' / ; Bie Rcse tob ZtWdill.

Volksbühne
Theater » m Bulowplata .

Diroktion Fnodrich KarUler .
7' l , Uhr : 71 aU r « i� Muß .

Lesslng - Tlieater
Direktion ; Victor Barnowsky .

T) , LT. ; Oer Marqul « von Kaith .
Freitag : l ' eer Cynt .
Scinnab . : Marquit von Kelth .
Bonnta� : Marquis von Reith .

fleatseiies Riiosilor -iseaur .
7' f , Uhr : 1,1 , K« .

_ _

Dir . C. Meinhard — K Bernauer .

Tlieater < Königgrärterstr.
' /ß Uhr : Resmersholm .

Komödienhaus
' Iß U. ; Di« tanzende Nymphe .

BerlinerTheater
' Iß Uhr : Tolle Komteaw .

Casino - Theater .
Sotbringtr £tT . S7. iöfll . *( . 8 II :
J ?ur noch wtnigt huffübrungin
de « SiTltnet Poff�n - Schlager »

niaiilaüficiliolriiet !
vorbei bnlgrofteOitobn - Troer .
" nCorb . : Xlr astfernc ttrftifr .

onnL 8' l, : Ei « tldelei Huhn

National - Theater .
' Iß Ohpenioker rttr 08. ' iß

l > er grolie

Opereltenertolg I

Prinienliebe .
Sonnt H' l, : SlMdenlenliebchen .

Trianon - Theater
BW. Frtedrtehetr . Ztr 4! K7. 2! »1

Nachm . d Uhr , ki Preis « /

Rotkäppchen .
Tftgliob » cht Uhr :

Der gute Ruf
Ton Hermann Sndermann .

Ida Wüst , Bruno Katlner .
Emma Dabner . Hsqa Flink .

Gonia . Klein . SchdWeid .
Freitag 4; Sehneewitiehen .
Sonnan . 4: Hbneel und GreleL
ßo na tag 4: iotaanflltfeuor .

Dentaehee Opernttmas

j vhr ; Der eiserne EeDast

Friedrich - Wilhelmet . r &eater

pi . uhr ; Bannerl .

Kleines Theater

PI . ™* : äii -Ntirnlierg .
ItumlHclic Oper

71- 0. ÄdvzmnMllsI .
Stg . 3' lt ; Schwerzwaidniüdol .

7»/ .
Uhr

Easisptelhnns

: Die yzMe Fliege.

Metropol - Theater
7,oT; Die Faschinoslee
Sonntag 3 Uhr : Wiener tilul .

Palast - Theater

Hövel OpEföttenttSQS
7' , . Uhr , Das söSe Mädel.
Stg . 3' /, ; Oer Soldat der Mario .

Uenldpns - Th . - at�r

pi , otr Ulli Grün .
Meblller - Th . Churl .

pi , in . r Hamlet .
Tlmila - l tirnlrr

Plti Unter der blühenden Llsde
Sonn » l,end >' /, Uhr ; Die Reite

ine Schlaralienland .

Theater am Nollendorfplatz
SV. Uhr ! Der Herr Senator .

7 Uhr

Theater de * SVeHlenn

pi , ühr ; Die lustige Wiiwe
mit Guido Thielseher

Sonnab . 31/, U. : Aschenbrödel

pi ,
Uhr Jer Stralauer fteg .

Wallner - Theater

uhr Crai teiclits .
Sonnt . 3V. Uhr : Frühlingtluft .

Theater des Westens .
Jeden Banntag . nachm . H' lt Ehr :

Sie 2 ) oUarprmzessin .
Operotto von l . eo EnII .

Muslk -
ms/ru - rrenf

WÄ .
ist der besYa
GeaeiLscl - u Af iex
ttn langen WmseR

a . b « rulorw

Graxnmopfiort - Sperteir - iaiS Ci . m. bft
W& . nux Fiiedrichser . 189 .
fevUiriimistvSt ta allen Piiialaaen von ,
dOMkeuMrft wridea rern vot &avieil
FkeioBai « aal ? /imBcK bervhwillvgit

Ro » e - ThÄer .
TU Uhr ; OaMtap . <t Friedr . -

Wilholmatädt Thontors ;
Dum UrelukllderihauM .

Rose - Theater ,
Bonutag , don 3. November .

nacli mittags 8 L' hr ;
0�rin Karlha TO"
4 Akten Flotow

I�et * Jer Tagl
Trade Hehterberg ;

Inge l . aury

iBBlirBSEßrBJüErclIlrater
Die lloMcnknApf *

sowie der grobe .

IMUWI
JWZWTWLZLZSW

Aämiralspäia� .
Die Prinzes & in

von Tragant .
Wer ist die Scbüatle ?

Saj . iuA .
. Uhr

TSgi , Vi, . Sonnt 3V, n. 7M,
Duo große eqaostriacho

Programm .

cmj-iiöiiii , 0 ? : ° �
u. a. l ' unach . das Akro -

batenpferd .
J Selm . CnrrS ,

NmirihenÄpiole . Plerde .
4 Sch «. Kaiser , Jockei

l ' eppoa lueligo Affon -
und llnrida - I ) reai »urt ! n

TTar : « n darMann ml; den
, - dl »l !») , eisernen Rippen

[ü] CFberorstäT
TgTant Wassor - Paniomima

Apoüo
Priednchstr 213

Dir . : Jamep Klein
7*l4 Sonn ! S1; , u. 7 * t

Die Weit

geht unier !
Große Vantu� - Au » -
stuitnngfsschau in

vielen Bildern mit

Senta Säneiand

Ernst Laditscti

Sonnt 3' / , Uhr joder
Kl wuchs . 1 Kind freil !

.i Uonacrtiiir . Hol , ort Sachs . , V» 50
t ' hlliiarmoRlo . nitiaocli . O. . " kovbr . 7V , Utir :

MAXIMILIAN

MAR DEN
1»/1 .

Kr . » b : l . e' iO bi » 10 . — Bote & Bock u. W ertb ei hl

Rennen

zu k�erS & n - biarBahorsi
Oonncrstag , 3t . Oktober 1918 , vormitiass ' ijiz uhr . i
7 Kennen I. W erte v. I7ä SO © 71. . darunter ; j

Gr. Berliner Jagilrenüüii : . 102 009 M.

Sanluzza - Freis : 17501 Sil.

Harlsliorslflf Hürden - Hennen : 14500 M.
Pahrpl . der Vorortröjfe üb . Stadtbahn s. Anschla�B
Außord Stadtbahnverb . ▼. Charlottonb . — Priedrich -
♦trali © nach Nioderschönowoide so w. t . Görlitz . Bhf
o. Niedorschüneweide , >. hier in 15 Min . ca . zu Fuß
z Bon ub. Karlahorst . Strnßenbahnvorb . 1. v. Schies .
Bahnh . üb . Stralau - Treptow n. Oborschöneweide
2. v. Bahnh . Niedorachöneweido nach Hennb . Karl «-
hörst ; 8. vorn Alexanderplau nach Fnedrichsfolde : 1

.4. von Prifdrichsfolde nach Konnhahn Karlshotai

ZSdne m eehteui FrieüensRauisciiuk 4. - //l .
« Katen ü . tnbre ßi . irantte . toOBae Zabuzicbei ; m. Setdutung
»ci -i-c . enunn o. ( SebiHen grnli� tAoibfronen o. 20 tli?. an. Fvez .

H« ™? ' Zannpraxis Hai ? ani , -

AliererUes Spezialgeschäft for billige Üb en!

Kell leuchteudeilrrocc - Anksrutaren 15 Jl
i ( lewolmiiche ' I u . rhcnuhrcn
Z von 7 60 M. m; vorrätig . Unsere
J » Aruicf - I . ' hp r. n 1 » M. ist das
Je' beste deutsche Fabrikat

.r . : Etfo ,
MlliiöncQ dieser Ohren
haben «ich in allen Teilen der |
deutschen Armee und kuisei liehen
Marine zur größten Zufriedenheit
bewährt Man zahle für die gleichen
Uhren keine Pbantasiepreise und
verlange , wenn man eine genau
und gutgehende Ulli für täglichen
Uobraueh nötig hat eine echte

llatler ühe . Nachahmungen weise man zurück .
Armbuiieluhrcn m ürüüe eine « Zweimarkstucks

mit leuchtenden Zahlen und Schutt nur SJJL — M.
Silberne K r . » u Oamcnuhrcn in gr . Äu- swuril .
Hat ounetle - L ' brcn . . . . von IS . — M- an .
tVccIier - thren , deutsches Fabrikat lO . — ,

Eigene Heparatur - Werkstalt im Hanse .

Deutschland Uhren > iHanufaktar
i . ew Frank ,

Herlin 1) 19 , Beutbstr . 4 . Kein Laden .
Vorsieh ? auf Eingang acnien , da Verwechselung möglich



BEirtB auf den tschechischen Staat zn Perfcuyiu Die VersanrmtanH »

nahm einstimmig eine Entschließung an , in der gegen die An - s
nexionsabsichten durch die Tschechen Protest erHoden
wird , uitd beschloß bis zur Regelung der Verfassung und Verwal¬

tung Teutsch - Lesterreichs auf demokratischer Grundlage eine vor -

läusige Verfassung für Deutsch - - Böhmen , worin festgestellt wird , daß
der Provinz Dentsch - Böhmen im Verhältnis zum Staat « Deutsch -
tDesterrrich alle Rechte und Pflichten zukommen , welche für das

Königreich Böhmen im Verhältnis zu den übrigen im RcichSrat
vertretenen Königreichen und Ländern in der böhmischen Landes -

ordnung und in dem österreichischen Berfassungsgesetz niedergelegt
sind . Die Versammlung aller jetzigen deutschen
ReichsralSabgeordnelen Böhmens bildet den vor - )
läufigen Landtag der Provinz Deutsch - Böhmen . Der vorläufige
Sitz der Landesvertretung ist die Stadt Ncichenberg . Der vorläu -

fige Landtag bestellt aus seiner Mitte einen LandeSauSschuß
und eine Landesregierung mit dem Landeshaupt -
mann an der Spitze . Die Verfassung sieht dl « Errichtung einer

Volkswehr für Dentsch - Böhmen vor . Zum Landeshauptmann wird

Pacht r gewählt . Ter Landesbaupimann wird beauftragt , sich un¬

verzüglich mit dem dsulsch - öster reichlichen Vollzugsausschuß ins Ein¬

vernehmen zu setzen , um die Verwaltungsgeschäfte der

bisherigen Behörden der böhmischen LandeSverwaltungSkommission
für daS Gebiet Teutsch - Böhmen zu übernehmen Bezüglich
der gemischt nationalen Gemeinden de , Landes möge der Landes -

Hauptmann sich über die Errichtung einer besonderen Verwaltung
daselbst bis zur endgültigen Lrdnung der Verhältnisse mit den Ber -

tretern des tschechischen Volkes ins Einvernehmen setzen . Der

Landeshauptmann wird ertnächtigt , ein Darlehen bis zu
100 Millionen Kronen aufzunehmen .

Eine schamhaste Irreführung .
Da ! K. K. Tclegraphen - Korr . - Bureau meldet : Gegenüber den

von verschiedenen inländischen Blättern gebrachten Mitteilungen ,
von denen sich eine auf eine Unterredung mit dem hiesigen
deutschen Botschafter beruft , sind wir ermächtigt , nachstehen¬
des festzustellen : Tie kaiserlich deutsch « Regierung war durch
wiederholte Mitteilungen der maßgebenden Stellen Oesterreich - Un-
garns seit längerem in Kenntnis , daß die Monarchie den Krieg
höchstens bis zu einem bestimmten Zeitpunlr werde fortführe »
können . Unmittelbar nach dem Amtsantritt des Grafen An -
d r a s s h, am 26. Ottober , hat der Kaiser dem Deutschen Kaiser in

einem freundschaftlichen Telegramm in unzweideutiger Weis « mit -

geleilt, , daß Ocsterreich - Ungarn nunmehr veranlaßt sei , den ent¬

scheidenden Schritt zu unternehmen . In einer Unterredung zwischen
dem Minister des Aeußeren und dem kaiserlich deutschen Botschafter
in Wen am gleichen Tage war letzterer gleichfalls auf den bevor -

stehenden Schritt der Monarchie vorbereitet worden . Noch vor der

Nbsendung der Note an den Präsidenten der Vereinigten Staaten

fand am 27 . Oktober eine hieraus bezügliche Unterredung zwischen
dem Grafen Andrassy und dem Grasen Wedel statt .

Dazu bemerkt WTB : Durch das Friedensangebot an Präsident
Wilson war dem Wui sehe der österreichisch - ungarischen Regierung
auf einen baldigen Friedensschluß in vollem Umfang « Rechnung
getragen worden . Der Schwerpunkt der Demarche de ? Grafen An¬

drassy aber liegt in dem Angebot eines ' . Separatfriedens " .
Daß ein solche » Angebo . „ innerhalb 24 Stunden " beabsichtigt sei ,
hat Kaiser Karl dem Deutschen Kaiser am 26 . Oktober als einen
„ unabänderlichen Entschluß " mitgeteilt . ' Die kaiserlich « Regierung
wurde damit vor eine vollendet , unabänderliche Tal -

fache gestellt , ohne daß ihr die Möglichkeit geboten worden war ,
dazu Stellung zu nehmen . Di « Darstellung deS K Ä, Telegraphen »
Ö. cer . - taifiw ««* muß brrf » » alz irrefiltarnb » uriV n '

r %[ « . Neu « Frei « Presse " stellt fest , daß di « K. n. K. Regierung
über die Antwortnote an Wilson , welche dt « Bereitwilligkeit zum
Sonderfrieden aussprach , mit Deutschland keöp Einver -

nehmen gepflogen hat , und sagt : Die Note hat die Lage Deutsch -

lands in den mit den Feinden schwebenden Verhaildlungen geändert .

Diese Politik der gemeinsamen Regierung mußt « «inen Nückschlag
- auf Deutschland ausüben . Die gemeinsame Negierung hält « daher

die Rücksicht haben müssen , Deutschland in einer Zeit von dieser
Absicht zu verständigen , in welcher eS die Möglichkeit gehabt hätte ,
sickß den veränderten Verhältnissen militärisch und politisch anzu¬
passen . Da ? waren wir den Verbündeten , das sind wir unserem

eigenen Ansehen und unserem eigenen Wort « unte allen Behält -
nissen schuldig .

Die ersten NenierungshanKlungea
im tschechischen Staat .

D« S tschechoslowaische Preßbnrean meldet : In der heittigen

Vollsitzung des NalionalanSschusseS berichtete der Vorfitzen - de Svehla
über di « gestrigen Ereignisse und über die VerhandUingen mit den

politischen , Gerichts - , Eisenbahn - und Postbehürden sowie über die

Maßnahmen deS Naiionalraies zur Sicherung eines regelmäßigen
Amtstätigkeit dieser Behörden . Stribcrnv berichtete über VerHand

lungen mit den Militär - und Polizeibehörden . Scheiner über die

nationale Verteidigung und die gesamt « militärisch « Lag «. Auf

Antrag von Modravel wurde ein Ausschuß für Landesverteidigung
eingesetzt .

Das tschccho slowaki sche Preßbureau veröffentlicht ferner einen

Aufruf an das tschechische Volk , am morgigen Tage überall d : e
Arbeit bedingungslos wieder aufzunehmen . Em
weiterer Aufruf an das Eisenbahn - und Postpersonal « nnahnt ,
Ruhe und Ordnung sowie die Sicherheit im Eisenbahn , und Post -
betrieb zu bewahren und die Opferwilligkeit und Leistungsfähig
keit , de sich im Kriege so glänzend bewährt habe , nun auch dem
neuen Staate zu widmen .

Zwischen der mährischen Statthalterei imb dem tschechoslotoa »

kischen Nationalaukschuß als Repräsewanten der tschechoslowakischen

staatlichen Oberhoheit wurde ein Uebereinkommen über die ge -
mcinsamc Führung der Verwaltung getroffen . Zur

Mitführung der Geschäfte der Statthalterei wurde vom National -

aukschuß eine Vcrwaltungskommission eingesetzt , in . der den

Deutschen ein « angemessene Vertretung ringe »
räumt wurde Hinsichtlich der Personalverhältnisse blcibl dre bis -

hörige Vertvaltung unverändert .

Ter Statth - ilicr Fleiherr von Heinold hat einen Urlaub an -

getreten . .
D« S Ifchechoflowakische Prcsscbureau teilt die Einsetzung einer

provisorischen Kommission fiir auswärtige Angelegenheiten mit . die

den Bertvedern der fremden Akächte im Bereiche des ischechoslowa -

kifchen E' aateS die Uebernahme der Leitung der öffentlichen An »

getegenhciten durch den Nationatausschuß notifiziort «.

Die Nebergabe der NegicrnngSgewalt .
Wie die Wiener Blätter melden , vollzog sich die Ucbergabe

der stemtl ictan Behörden an die tschechoslouxikischen NationalauS .

schösse in Böhmen und Mähren in allen Ressorts ohne Zwischen -
fall und ohne Reibungen . Di « FrettaenkunSgebungen
dauern fort , ohne daß eS zu einem Zwischenfall gekommen wäre ,
auch der Streik der Arbeiterschaft in Prag vor der Feier der Neu -

ordnung des tschechischen Otaales verlief ruhig . Am Mittwoch ist
die Arbeit überall wieder aufgenommen .

rtne VoUkSred « .

Der „ Tonttneni Times " wird aus Wien gemeldet : Vor dem
Ministerium des Aeußem auf dem Ballplatz in Wien fand eine
von der radikal - demokratischen Partei veranstaltete Massendemon -
stration statt . Nack dem Äbqeordnetan , Ze n k e r , der zunächst zu
den Massen über die poiitisehe Situation sprach , ergriff der Mi -
nister des Aeußern , Graf Andrassy , zn einer Ansprache das
Wort . Er führte ans : Tuvine verehrten Wienerl Dank , daß Ihr
erschienen seid ! Ich kann und will tn schicksalsschwerer Stunde
nicht lange Reden halten . Ith verspreche Euch einen den Um -
ständen angemessenen guten , vor allem schnellen Frieden . Es lebe
der Krtedenstaiferl Es lebe das deutsche Volkl Es leben die
Wiener !

Von nndene ? Seite wird gemeldet , daß bei dieser Kundgebung
Polizisten die Hauptrolle gespielt haben .

Die öeuL ) <be Nattonalversammlung über

l ) sdsdu ? tt Treubruch .

die
Wien , 80 . Oktober .

an den Präsidenten

Die Nattonakversammlung berief zunächst
Wilson zu entsendende Rot « . Sämtliche

Redner protestierten gegen die letzte Not « des Ministers des

Aeußeru Graf Andrassy cm Wilson , wodurch die Gefahr eine ? un -
heilbaren RisscS zwischen Dentschösterrrich und Dculschiand «nt -
stand . Sie wandten sich dagegen , daß diese Note ohne Einver -

nehmen mit der deutfch - österreichischen Nulionaiversammlung ad -

gesandt wurde , und protestierte gegen di « beabsichtigt « Annexion
deutscher Gebiete durch den tschccho j! owakischen Staat . Der So -

zialdemokrat Ellcp . üvgeu bezeichnete den Absall von Deutschland
als schmählichen Treubruch , die einzige Sicherung dcS

deutschen Volkes gegen die Preisgabe seiner Jmh rcsseu sei die Kon¬

stituierung des deutschösterreickischon Staates als Republik . Abg .
Wolf betonte die Notwendigk . tt , . daß die Nationalversammlung

rasch die Exekutive übernehme . Eine Entschließung besagt :
Die provisorische Nationalversammlung Deutschöfterreichs protestiert

geg n da - Vorgehen des Ministers des Aeußem , der die Note an

Wilson verfaßt und abgesandt hat , ohne mit den Vertretern der

deutschen Negierung in Oesterreich da » Einvernehmen gepflogen zu
haben , um so mehr , als die Nation , der der gegemvärtige Minister
des Aenßern angehöre , jede Gemeinsamkeit ausdrück -

lich ablehnt . Di « Nationriversammlung et klärt , daß einzig
und allein sie und ihre Organe beftiyt sind , da ? deutsch - österreichische
Volk in der äußeren Politik , insbesondere bei den Friedensverhand¬

lungen , zu vertreten . Die Nationalversammlung nahm hierauf

nach kurzer Debatte einstimmig den provisorifchen Derfassmigsend -

Wurf für Deutschösterreich an .

Im Laufe der Debatte erklärte der Berichterstatter , Sozial .

demokrat Dr . Renner : Die Frag « der Dynastie sei vom Vollzugs -

aiiSschuh absichtlich nicht zur Erörterung gebracht worden . Ter

Vollzugsausschuß sei der Anschauung , daß die Dynastie , der Hofstaat

und alles , was staatsrechtlich örzu gehöre , zu jenen Angelegenheiten

gehört , die allen anderen Nationen mit un » ge -

nk e i n s a m sind . Die Entscheidung über diese Gemeinsamkeiten

liege nicht in der Hand d « 5 deutschösterreichischen Volles allein ,

sondern aller Völker .

Der deutschnationale Abgeordnete Hummer fllnabheingis -

keitSpartei ) beantragte , sich an da » Deutsche Reich zum Schutz

deS deutschösterreichiscken Staates zu wenben , sowie daß von heute

ab alle Angehörigen der Wehrmacht , welche aus dem Gebiet des

deutschöftcreichischen Staates stammen oder sich als seine Bürger

bekennen , ausschließlich der Befehl Sgewalt des

deutschö st er . reichischen Staate ? und seiner Beauf -

tragieu u,rterstellt werden . Der erste Antrag wird als nicht zum

WEeüstanb der V taV - tdlrng g . als kelbständig »
�

dehandew . Ter zwen « » m. ug .. . - o »»-

gewiesen . Sodann werden die Präsidenten und die Mitglieder
deS Staatsrats und deren Ersatzmänner , sowie der StaatSgrncht » .

Hof gewählt . Zu Präsidenten werden gewählt Dr . Dinghofer

( beut fchnat ional ) , H a u s er ( christlichsozial ) und Seitz ( Sozial -

demokrat ) . �

Im Laufe der Debatte machte Abgeordneter Frerßler Mittei -

lung von der Konstituierung der delrtschösterreichischen Provinz
Sudetenland , bestehe - ch aus Deutsch - Nord ' mähren und Deutsch -

Nordschlesien .
Die nächste Sitzung wird im schriftlichen Wege betanirt -

geg eben werden .

Bildung Se ? Konstituante See Gester -
reichisch - Numänen .

Am 28. Okiober fand die Bildung der Konstituante der Oester -
reichisch - Rumänen statt . In ihren Leitsätzen fordert die Konfti -
tuante Pereinignng der Bukowina mit Siedenbüraen und den ru -
mäiiischen Territorien Ungarns zu einem unabhängigen Staat « ,
wob? ' , wenn es auch nickt ausdrücklich erklärt wird , für diesen un -

abhängigen Staat als Rahmen die österreichisch - ungarische Mon¬
archie gedacht wird . Die Konstituante verlangt die Vertretung bei

der Friedenskonferenz durch einen eigene » Nationalrat und räumt
niemand das Recht ein , über beä rumänische Volk zu beschließen
oder zu verhandeln . _ ,

Heimat zum letzten nationalen BerteMgnngSkainpf ausrufen ,
der Kaiser solle sich an die Spitze des Ausrufes und deS

Verteidigungskamvses stellen .
Die letzte Forderung beweist nicht gerade ,

Konservativen die Situation richtig erfaßt haben .
daß die

Neuorönung in üen DunÄesstaaten .
Pariamentarischc Minister i « Sachsen .

Der sächsische Staatsrat , dem auch zwei Sozialdemokrat « »
angehören , hat Beschlüsse gefaßt , die eine Grundlage für die Er «

nennung parlamernanicher Minister bilden sollen . Nach entsprechen -
der Abänderung der Verfassung werden vier Parlamentarier
al -Z Minister ohne Portefeuille in da » Ministerium eintreten .
Dir Mandate der Neuernannten bleiben in Kraft . Dagegen be -

ziehen die Minister ohne Portefeuille kein festes Gehalt , sondern
nur eine Aufwandsentschädigung . Auch die SloatSministereigenschaft
kehlt ihnen . Zu Ministern ohne Portefeuille werden von den
Nationalliberalen der Abg . Nigschke , von den Fortschrittlent
der Abg . Günther , von den Sozialdemolraten die Abgeordnelen
F r ä ß d o r f und Heidt vorgeschlage «. Die Ernennung soll in

nächster Zeit erfolgen .
Bayern .

Zur Neuordnung in Bayern erfährt die . Münchener Zeitung "
noch , daß in das neu zu bildende Ministerium vom Könige die bis -
bcrigen Minister des Aenßern , deS Innern . deS ZkriltuS und deS

Krieges wieder berufen werden . Justiz . Verkehr und

Finanzen sollen mit Persönlichkeiten aus den Parteien
deS Parlaments besetzt und gleichfall » aus ihnen noch drei

Minister ohne Portefeuille hinzugenommen werde » .

TSahIreform in Sachsen , Weimar .

Vor dem jetzt wieder zufarnmengetiktenen Landtag gab der

SiaatSminister Dr . Roth » die Erllärunq ab. daß die Regierung
auf Grund eines LandiagSbeschlusses in eine Prüfung darüber ein «

getreten sei . ob das allgemeine gleiche , geheime und
direkte W a h I v e r f a h r e n für die Landtags « und Bezirks »
ausschußwahlen sowie für die Gemeindewahlen einzuführen sei .
Die Regierung werde nach dem Ergebnis der Prülung dem Land¬

tag eine entsprechende vorlag » zugehen lassen . — Diese

recht unstckere Erklärung veranlaßte die sozialdemolratische Land -

lagSfraklion sowie auch die Fortschriiiker , Anträge auf Ein »

setzung eines Verfassungsau Skchusses zu stellen , der

sich neben der Regierung mit der Frage der VcrfasiungSänderung
und der Einführung des demokraliichen Wahlrechts befassen soll .

Halbe Wahlrrform in kvremc « .

Nachdem die im Freistaat Bremen auS Senats » und Bürger -
fchaflSmitgliedern zusammengesetzte Verfassungskommisfion
anderthalb Jadre lang die Wahtrcsorm verschleppt hat . hat sie jetzt
mit allen gegen die Stimme des einzigen ihr angehörenden
Sozialdemolraten eine Bor tage Zustande gebrach : . Während
in Bremen die Bürgerschaft jetzt aus 82 Bertreiern der prrvilegmten
Klassen und 68 anderen Vertretern besteht , die auf Giund de »

gleichen Wahlrechts gewählt werden� soll nach der neuen

Vorlage die Zahl der ersteren um 44 auf 38 vermindert , die
der letzteren run 44 au ' N2 erHöhr werden . Es versteht fich,
daß dieje Reform , die noch immer einen erbeblichen Rest von Pri -
vilegien bestehen läßt , niast die Billigung unseres Vertreters finden
konnte .

UngenfiizenbeS Entgessenkomme » in Sachfen - Altenburg .
Im Herzogtum Sachieii - Allenburg bestand bisher ein Wahl «

weiden , aber

ltaillaux vor öem Staats�ericbtshof .
Paris , 29, Oktober . ( HavaS . ) Der Senat trat am Dienstag

nachmittag als StaaiSgerich ' . Shoi unter Volsitz von Dubost zur Ver -

Handlung der Anklage gegen Caillaux , Comby , Louitalot

zusammen . Zuhörer hatten sich nur wenig eingefunden , 183 Sena -

loren waren anwesend , 64 Senatoren seblten . Der GeneralstaalS -

anwali LcSeouve verlnS die Aiittageichrlft . tn der es heißt , gegen
Eaillaux , Loustaloi und Comby sei die Beschuldigung zu erheben .
eit Beginn de » KiiegeS reil » in Franlreich . lei ! » im Auslände die

äußere Sicherheil des Staates durch allerlei Machenschaklen und

Einverständnis mit dem Fernde geiäbrdci zu haben , die

darauf - abzielten , seinen Uiilcrnehniungen gegen Fronkreck oder
leine Alliierten dadurch Vorschiib a> leisten , daß sie die Pläne der

feindlichen Armeen begünsiiglen . Der ElaatSanwall taidctie den

SlaalsgerichtShok aus , gegen d>« genannten Angeklagten und

eventuell gegen alle anderen das UulersucvuugSoersahrcn em zuleiten

GS soll jetzt reformiert weiden , aber di « Pläne , die der Minister
v, Wussow am 2V, Okrober in der Kommitkion emwickelte . ent »
täuschten durchaus . Danach soll in 23 Wahlkreisen zwar nach
dem allgemeinen gteichen Wahlrecht gewählt werden , aber dazu
sollen 16 Abgeordnete ouf Grund eine » berusS ständischen
Wahlrechts lommen . Außerdem sieht die Borlage sür Ber «
sassungSänderungen eine quaitsizieile Mehrheit vor . Unter diesen
Umständen gaben unsere in der Kommiision fitzenden Genossen eine

Ertlärung des JnbaliS ab , daß sie eS ablehnen , noch weiter
mit dem Staatsminister zu verhandeln und einen Wechsel im
StaalSministerium fordern . Hierauf verließen sie die

Si - jung und ließen die Rumpflommrsfion unter sich .

Unabhängige miö Polen .
Die unabhängigen Sozialdemokraten Haase , Ledebour

und Okkar Cohn haben bekanntlich im Reichstag gegen die
übertricbekstn allpolnischen Ansprüche auf deutsches Gebiet , »nsbe «
sondere die Wcichsclniederung mit Danzig , lebhaften Ein -
s p r u ch erhoben . Eine Zyschrift auS dein Reichstag an einige
Parteiblärtar macht indessen darauf aufmerksam , daß di « Unab -

hängigen Geyer , Vogtherr und I a c ck e l Lcbebour durch
Zwischenruf « störten und erklärten , dieser Protest sei
nicht in Uebereinstimmung mit dem Standpunkt
der Fraktion . Außerdem ist bekannt geworden , daß der un -

abhängige sozialdemokratisch « ReichStagstaiididat Eisner in

München sieh für di « P r e i S g a b e D a n z i g S an Aolen auSge -
sproclien hat .

Es wäre giff , wenn di « unabhängige Sozialdemokracki « nicht in

diesen wie in allen wichtigen Fragen Unklarheit über ihre
Stellung li «ße, sondern authentisch sagt , was sie will .

Weitere Soldatennnruhen in Holland , Amsterdam , 29, O' t .
„ Algemeen Handelsblad " meldet , kaß es geiiein in Vlrsiingen
zu einer ernsten sotfaieiidcnu ' iisuatioii lam , wobei an einigen
Gebäuden die Feiisier ckeiden eiiigetalcigen wurden . De : Polizei
und imei berittenen lvillttärpalrouille gelang es , die Ordliung
wlederherziistelleii .

_ _

Ciiie konservative tiun Hebung .
Die konservative ReichStagSfraktion veröffentlicht schon

wieder eine Kundgebung an de » Reichskanzler , in welcher , der

Wille zum Ausdruck kommt , „ den zu erwartenden Frieden
der Vernichtung nicht ohne den äußersten Kampf auf sich

zu nehmen " . Der Reichskanzler wird ersucht , die jetzt
schwebenden Verhandlungen abzubrechen ,
wenn in der bevorstehenden Antwort der feindlichen Mächte
Bedingungen gestellt werden , die eine völlige lltttertverfung
und WehrloSmachung bedeuten . Die Regterung falle die

NeichStagsersabwahl in Stralsund L Wie die „ Ostsee - Zeitung "
meldet , liegt der sortschr . ttliche ReichstagZabgeordnete Pastor Heyn
sein Mandat aus Gesund he US räckuckten nieder , AIS fem Nach¬
folger ist der Redakteur der „Hilfe " , Heile , ausgestellt .

DaS amtliche Wahlresnltat von Verlin l . Der Wahlkommissar
für de » Reichslagswahlkreis Berlin l veröffentlicht da » Ergebnis
der gestrigen Stickvoahl , Von 12 465 Wahlberechtigte » stimmten
g ltig 4834 Hiervon für Geh , Justizra ! Maxiniillan Kempner
266 l, Stadn » - Vorst , Stellv . Hugo H e i m a n n 2233 . Gewählt ist
souril Geh . Justizcat Kempner .

Was schulde ! ihr der neuen Z« it ? Dies Thema , als Aufru - f an
die A r b c i j c r d c ö G c i st e s und an die I u g e n d , soll in einer
öffentlichen Versammlung am Freitag , dem l. November ,
. n den Prachtsäleii des Westens . Spichernstr� 3, behandelt werden .
Redner werden sei »: die ReichStagsalgeordneten Wolfgang
H e i n e . . D r. Fr , Naumann und Herr Dr . Gustav
Whuek ' en . Nach den Vorträg « « ist ein « Besprechung in Aussicht
genommen ,

Rücktritt WahnschasfcS . Wie die „ S, K, " meldet , wird klnter -
staatssetrelär Wahn schaffe , der zeitweilig die Leitung der
Reieiistanzlei übernommen hat , von diesem Amt in den nächsten
Tagen wieder zurücktreten . Als kein Nachfolger ist Geheimrat
Simons , bisher vortragender R« t in der RechtSabte ilung des
Auswärtigen Amte » , in Aussicht genommen .

Verfrüht ? Wie W. T B, von gut unterrichteter Seite vernimmt ,
ist die Nachricht , daß der Landtag am 12. November zusammentrete »
soll , verfrüht , und eS dürfte mit einem späteren Zusammentritt
zu reiftnen fein . —

Ist ditjer ZusauulurntrUlt nicht am Ende verspätet }



GmerffchaMoMmg
Maffcnkündignn, , in der Nordstcrn - ' verfichcrnngs -

Akriengescllschaft .
Unter dieser Neberschrift veröffentlichten wir in der Sonntags -

nummer des „ Vorwärts " eine längere Darstellung über die Eni -
lobnunq �dcr Angestellten bei der Nordstern Versicherungs - Mtien -
ge sc lisch oft . T- ie Direktion derselben sende ! uns darauf folgende
Erwiderung : Mt Be�ug auf den in Nr . 2W Ihrer Leitung ent -
balt ' . nen Artikel „ Massenkündigung ffi der Nordstern Versicherungs -
Aktiengesellschaft " , welcher den Eindruck erweckt , als ob die durch
den Ientralverband an die Direktion gesandte Resolution von der
Gesamtheit der Beamtenichaft aller drei Gesellschaften veranlaßt
worden ist erklären die unterzuchnetcn Direktionsbeamten der
Nordstern c u e r verficherungs - Aktiengesellschaft namens der über -
wiegenden Mehrzahl der Beamten ihrer Gesellschaft berichtigend
folgendes :

l . 12S Angestellte der Direktion , darunter fast sämtliche älteren
Beamten , sieben auf dem Standpunkt , daß die allerdings durch -
aus notwendige , von der Gesellschaft auch schon wiederholt vor -

genommene und seht abermals beabsichtigte Neuregelung der Ein -
kommensverbältnisse eine innere Angelegenheit ist , die ohne In -
ansvruchnahme eines öffentlichen Verbandes nur zwischen ihnen
selbst und der Gesellschaft zu ordnen ist . Sie baben auch der Di -
rektion gegenüber gelegentlich der jüngsten Erörterungen über
eine weitere Aufbesserung der Einkommensverbältnisse auf aus¬
drückliches Befragen betont , daß sie eine gleichmäßige Erhöhung
aller Gehälter , die aiff eine gleichmäßige Bezahlung der jüngste «,
noch ungeschnften Hilfskräfte mit den älteren eingearbeiteten
Leuten hinauslaufen würde , nicht für angbracht halten .

2. Die Gesellschaft hat keineswegs , wie der Artikel den An -

schein erweckt , nur eine einmalige , sondern schon vor drei Iahren
eine laufende Teuerungszulage gewährt , die bald darauf zum
Gehalt geschlagen und durch eine abermalige pro . zentweise
Teuerungszulage erseht ist . Außerdem wurde in den lebten

Iabrcn abgesehen von der Weihnachtsgratifikation und den Auf -

bessenmaen dw Grundgehälter mehrfach i « ein Monatsgehalt

au - weschüttet . sferner wird in der letzten Zeit eine weitere er -

hebl ' cke lausende Sonderzulage gewährt , die , da sie in der Haupt -

fache für den seßhaften Bcamtenstamm gedacht ist , vierteliährffch

nachträglich zur Auszahlimg gelanat . Dieser Modus entspricht
durchaus den Wünschen fast aller älteren Beamten .

3. Die an den Generald ' cektor gerichtete Bittschrift vom

Auanst d. I . ging nicht , wie es nach dem Artikel den Anschein

gewinnt , von sämtlichen oder auch nur einer größeren Zahl ,

sondern nur von wenigen Angestellten der L bensver -

sicherunosgesellschaft auS . Ein Eingehen auf sie wurde nicht

wegen ihres sachlichen InlxfftS sondern hauptsächlich wegen deS

unpnüenden , sogar drohenden ToncS von der Direktion aboelehnt .

Dagegen ist unsere Beamtenßhast zu einer Aeußerung

« her ein « beabsichtigte weitere Aufbesserung der Besoldunaen be -

sonders aiffoeford ' rt und «ine bezügliche , recht weit , zehende Vor -

schläge enthaltende Bittschrift durchaus wohlwollend aufgenommen

. worden .

Auf die übrigen , in dem Artikel enthaltenen Behauptungen , die

zum Teil die Tatsachen nicht richtig wiedergeben , znm Teil in dem

durch die heutigen Zeitverhältnisi « begründeten Ueberwiegen des

jüngeren Hilfspersonals ihre Erklärung finden , erübrigt es sich

für uns einzugehen . Lediglich darauf möchten wir noch hinweisen .

eaß bei rmserer Gesellschaft keine Darlebnskasse , Wohl aber eine

von der Gesellschaft subventionierte Nnterslütznngskasie besteht .
Im Auftrage der Beamtenschaft

der Nordstern Ieuervecsicherunas - Aktiengesellschaft .
H. llkggel . Steffen . B. Hoppe .

C. Heinrich . E. Simon . H. H. Schröder . Burg Hardt .

Dazu wird uns geschrieben : 7 AbtcilnngZvorfteher müssen zwar

zugeben , daß eine Ncur gelung der Einkommen „ allerdings durch -
<-d-: notwendig " ist . Sie betrachten dies als eine innere ?ln -

gele gmheit . di�ohne ��z�r�ck�ahm - ein ° ftli - ßm V' " - Handes

z. . , aWlr ueii cuzzcliumeii unu na ' sfJIiclT lU* � -

spricht allemal der Verein der VcrsickzerungSbeamtcn , i - ne gelb

Lwgmrisafton , die von den Nnternefrnrern ausgehakten wird und den
Zweck hat , die gewerkschaftliche Bewegung der AmKst . llten meSer -
zukämpfen . Wenn die Angestellten aber daraus warten sollten ,
bis den Arbeitgebern die Einsicht kommt , dann wärm sie längst
verhungert . Bei dieser Lohnbewegung der Angestellten bandelt es
sich nicht darum , nach Leistungen und Iähi,gke - iten die Gehaltshöhe
festzustellen , sondern durch eine generelle laufende Ge -
haltserhöbung einigcrmaßen einen Ausgle : ch herbeizuführen . Wir
können uns vorstellen , daß die Herren Abteilungsvorsteher davon
nichl erbaut sind , wenn die Angestellten nur Unterschiede zwischen
Ledigen , Verheirateten und Verheirateten mit Kin . dern machen ,
weil die Herren mit den hohen Gehältern dabei schlechter weg -
kommen als f ' Jher , mo die Direktion nach ibrem Ermessen Gehalts¬
aufbesserungen austeilte . Die Teuerung besteht aber für alle An -
gestellten gleich .

Zu 2: Die Nordstern VersichcrungS - Aktien gesell schalt zahlt
gegenwärtig an ihre Angestellten Teuerungszulagen , die im Mo -
natsdurckischnitt bei Verheirateten von 5 bis 12 Proz . , bei Le¬

digen von 3 bis 8 Proz . des sehr geringen Grundgehalts betragen .
Es wäre schon besser gewesen , die Einsender hätten einmal aus -

gerechnet , Ivas alle Teuerungszulagen insgesamt den Angestellten
einbringen . Diese Teuerungszulage ist aber von der Firma über -

Haupt nur für 2 Ouartalstermine bewilligt gewesen . Die An -

gestellten wehren sich abcr dagegen , daß eine nachträgliche , am
Quartalsschluß auszuzahlende Teuerungszulage weiter� bestehen
bleibt . Einmal ssnd sie darauf angewiesen , dieses Geld für Leb . ns -
mittel täglich auszugeben , das andere Mal soll das Personal
durch diesen Modus an den Betrieb gffesieU werden .

Zu 3; Es mag den SWbcn sebr gut stehen , von einem un -

passenden , sogar drohenden Ton der Angestellten zu sprechen . Fest -

steht , daß die Eingabe vom 3t . August in höflichen aber bestimmten
Worten das zum Ausdruck brachte , was notwendig war . daß die

Beamtensch >aft auf diese Eingabe von der Firma keine Antwort

erhielt . Vielleicht ist das auch auf das Betreiben der gelben . Aänvt -

linge zurückzuführen . Die Zusckwist gibt auch zu. daß eine Pump »
lasse bei der Nordstern - Versicherung ebcn ' alts besteht , nur wird sie

zufällig nicht Darlehns - , sondern UntcrstübungSkasse genannt .
Von den Angestellten de ? Betriebes wird mitgeteilt , daß die

Nnterzeichnec der Zuschrift während der Geschäftsstunden eine Ver¬

sammlung ihres Personals al ' gehalten haben , in der die ihnen

Ikntergcbenen einen Beschluß fassen mußten , durch den da ? Man -

dat erteilt wurde , die Einmischung der gewerkschaftlichen Organi -

sation abzulehnen . Mit rollenden Augen versiilgten dabei die Ab¬

teilungsvorsteher „ ihre " Angestellten . Wehe demjeninen , der in

dieser Versammlung seirnm Herzen Luft gemacht hätte .

Wir bedauern außerordentlich , daß unter den Augen der Di -
rektion in der heutigen Zeit solch ? Komödien noch möglich ssnd .

Den Angestellten rufen wir aber zu : Näumt mit diesem Plunder
auf . indem Ihr durch gewerkschaftliche Qrganisalion
und Anwendung gewerk schgftlichec Mittel aus

eigener Kraft Eure Lage verbessert !

Achtung ! Mitglieder deS MetalkurbeiterverbundeS !

Die nächste ordentliche Generalveriammlung finvet am Sonn¬

tag . den 8. Dezember , statt . Anträge hierzu müssen bis zum
10 . November in den Händen der Ortsverwoliung iein .

Die Ortsverwaltung .

Dachdecker !

Der Stundenlohn erhöbt sich vom Sonnabend , den 2. November .
nicht aui 180 M. . sonvern durch Veieinbariinq mir den Arbeit -

gebern ans 1,95 M. Firmen , die dieien Abmachungen nicht nach¬
kommen , sind sofort der Leitung zu melden .

partelnachrichten .
Ein Gewaltstreich der Nnabhängigeu .

Hamburoer Pa >' ' " " ' ' Isen wird u >« geichrieben : Eine

. . . . . . .k 1. . . . Hjiigev - . ■■ -e - cV'

Hambiirg - Aitonoer Si mmrechltverem nncb dem WeiverkichaflSbaus

einberufene , von über 5 0 9 0 Perkonen besilchte Versammlung «- ' r
eine wirlinme und wuchtige Friedensdemonstration geworden , wenn
nicht die Unabhängigen durch ihr erbärmliches Verbalien die Per -
iammtung unmöglich gemacht hätten . Seil Sonnabend wurden
von jener Seile »n allen Betrieben , ipeziell auf den Werften . Zettel
verteilt mit der Aufforderung , zahlreich >. nd rechtzeitig zu
ericheinen . Gleichzeiiig wurde der in der Versammlung vollzogene
Ngdau organüieit . Jugendliche beiderlei Ge' chtechlS im Aller von
16 vis l8 Iahren waren gewonnen worden , um im geeigneten
Moment mit dem Radau ein ' ehen zu tönnen . Lange vor Beginn
der Veriammluiig hatte die von den . Führern ' der Unabbäiigigei
Hcnle - B> emen , Ziev - Berlm , Dillmann «der Bruder des Reichstag ? -
abgeordneten Dillmann ) , Rieper . Kallweil u . a . organiiierle Masse
gut der Galerie , vor der Bühne und bei den Auigänge » zur
Bübne Play genommen . Der Coup ivar wie folgt organisiert :

Bei Eröffnung der Veriammiung mußre die aus Berlin er -
schienen ? Frau Zieh durch einen Geichäftsordnungsanirag eine Bnreau -
wavl erzwingen . DaS Bureau ivllle von den Ilnavkäiigigcii evtl . mit
Gewalt veietzl werden . Als erste Rednerin ivllle Frau Ziezj caS Wort er -
ballen . Als Fiau Reitze in einer wirkungsvollen Ansprache der
Sebniucht des Volkes noch Frieden Ausdruck gegeben haue und
hieran anschließend der ersten Referenliii , Frau Berdendeuer aus
Bremen das Wort erte . lte . sprang die Unabdängige Zietz ans und
verlangte das Wort zur Geschäftsordnung , das lbr noch poilamen -
lorischem Biouch nicht mehr erteilt werden konnte . Nun ' etzle von
icucn der lluobbängigen ein Rodau ein . wie wir ihn selbst bei den
leidenichosilichslen Auseinanderselzungen während de § Krieges , als eine
Spaltung der Partei noch nickt vollzogen war , nickt erlebt baben .
Die von den Unabhänoigen zur Nicktswnrdigkcil geworbenen
Jugendlichen ichnen und johlten , daß es der Referentin iininü ' lieg
war mit dem Reierot zu deginnen . Erst als der beionnene Teil
der Veriammlnng sich ernstlich gegen dieses schmäbliche Treiben wandte .
trat allmählich Rüde im Saal em . Frau Reitze nab belonnr ,
daß beide Reserentinnen je eine balve Sinnde reden
würden , um der Möglichkeit einer fieien Aussprache de » weiieiien
Spielraum zu gewähren . Auch dieie Mitteilung wurde niil den
unqnolifizierlesien Zwiichenrufen begleitet .

Die von Flau Bai den Heuer gemachten AnSiühningen , die einen
gewaltigen Eindruck und sichtliche Bewegung bei den veriommelteir
Frauen auslösten und für die Franenbewegnng sicherlich Er ' olg
versprechend gewesen wären , wurden durch dieieS Geboren der Un¬
abhängigen verwiicht .

AiS Frau Bardenheuer geendet und Genossin Iiickae , da «
Wort ergreifen wollte , versuchte Frau Ziee mit Gewalt o » S
Redneipnll zu kommen . Behilflich waren ihr dabei die Unab -
häi ' gi . ien Nallweii « nd Rieper . wobei es noch zu TnUichkeile » kam
und letzten Endes die Versammlung vorzetiia geschlossen werden
mußte . Der größte Teil der Veriarnmelten bewies bei allei Provo -
kalion ein inbiges und besonnenes Verhallen , die » nabhänaigen
Drahtzieher lounten daher nicht aui ihre Rechnung kommen . Henke
stand , solange die Unabhängigen lärmten abseits , um das Toben
und Treiben ieiner Geireuen z » überschauen . Als ibm von einem
jungen Menschen gemeldet wurde . eS kommt zum Klappen , drückte
er sich langsam duich den ieitlichen Ausgang des Saales .

So haben es die Hamburger Unabhängigen fertig gebracht , eine
wirkungsvolle Demoniiration für den Flieden und das Frauen -
Wahlrecht kaput zu machen . Mancher , der bis jetzt nock mit ihnen
ipnipalhisierlc . wird aber sich nach den Borgängen am Montag mit
Abjcheu von ihnen wenden .

Ter erste sozialdemokratische Stadtrat im Jndustriebezirk .
Die Stadlverordnelenveriammlung in Dortmund wählte

am letzten Montag den Stadtverordneten und ReichStagSabgeord «
rieten Genoüen Mar König zum unheioldeten Siadlral . Damit
ziebi der erste Sozialdeniokiat in den Magistrat ein : zugleich ist
König der erste sozialdemokratische Stadtrat im ganzen »bemisch -
westfälischen Jndustrierevier .

vrruniwortlt » ffrtrtj Shittnrt »trlin . fflt 6cn Dvriflcn Teil des
cklo Jä miTip _ . Zlcul . inn . Mr »neeigen rurjbüt Wurft , vortin ' Serlao :

*"C • -i ,1 . rft . 6 . xcuu s- orn irt -j . f u. nfru . . ,
VerlaaSanN , UI Uniil Eine . er u. « o in ' perlin Cindenftrahe 3.

_ €>icr *n 1 Ncilage nub UntcrftnltunflöWött .

} unO

Verordnung
über

Zttlkerhöchsipreise im Kleinhandel .
Aus I ? nlnd der Veroi dming deS Bundesrats über den

Verkehr mit Zucker vom 17. Ollober 1917 sJi . - G <Bl. ®. 914 )
in der Fassung der Verordnung vom 39. September 1918

<N - G - Vl. S. 1217 ) und der dazu ergangenen eiuSlührung «-
hrsiin w. uiipen wird unter Aushrbimg der Verordnung vom
16. Mai 191 « sür den Bezirk der Stadl Berlin angeordnet -

8 l .
Der Preis für Zucker im Kleinhandel darf

steigen :
für Meli » oder gemahlenen Krillall , ucker . . .
sür gemahlene Raisu nde. SSüitelzurfcr , Brotzucker

sür je ein Psund .
8 2.

höchstens gefordert « nd gezahlt

nicht über -

. KSP, .
. 54 .

hiernachTS dlirfen
werden :

für ein Pfund
für 375 Gramm
für 750 .
für 1125

. . 52 Pf . 54 Pf .
. ' . 39 . 41 .
. . 78 . 81 .
. . 117 . 122 .

Tin Zuschlag sür Verpackung darf nicht berechnet werden .

8 3-

Kleinverknnl Ist der Verkaul unmittelbar an Verbraucher in
der in osscuen Läden Üblichen Art .

8 4.

Znwlderbandlungen gegen diese Vorschriften werden aus
Grund br ? EesetzkS beti . sseud Höchstpreise vom 4. August 19l4
In der Fassung der Bekannlmait uilg vom 17. Dezember 1914
( R . M. . Bl S. 516 ; in Velbindimg mit den Bekannimachungen
vom 23. Sevtember 1915 ( R - G «' öl S. 6x3) , vom 23. März
1916 sR - G -Bt. S. 183) und vom 22. März 1917 ( R. - G. - Bl .
S. 253 ) destrast .

8 5.

Diese Verordnung tritt am t. November 1918 In Kraft .

Berlin , den 39. Ollober 1913.

Mag strat
dfr NönZgl . Haupt - und Ncsidcltzstadt .
3 >85/ Zu. 18.

�
Wermuth .

Bekanntmachung .

!L' n: ro' ?c coa MW an sWUMW .
Aus Gl und von z 2 Adinh 2 der Bekanntmackiung des

Maginrats vom 28. Juli 1916 übe , cen Perkeiir mir Süfriioff
und über Peichräntung des gewerviiche » PervrauckiS Von
Zucker wird beialiiltuegeben , dag der Adlchnilt 38 d « Slißnost -
lorie H im November 1918 einneiön neiden tonn . Aui dielen
Ab chnill ist ei » Päckchen Süßstoff tt - Packung zum Preise
von 2. » Pr . zu verausgaben uud zu entnehmen .

Die . ' ibjchnilte 1 —37 dürjeii im November nicht mehr
eingelöst weide ».

Perlin , den 28. Oktober 1918.

Milgiflrat drr Keiijyl. haiipt - nnd Ktfidenzstadt .
Zt65/Zll . 18.

Zuckervcrsorgungsstclle .
Dr . R « I m a n n.

Tsil - . wöclientl . 1 M. Plomben 1. 59. Golilin -
" krönen 18 M. Zahnziehen m. Einspr höchst

' an sohmenlmd . L' marb . . • jchloohts . Oobisoa . Kop .
ZfttloarziVa ' uil aoL Potsdamer Sir . 55. Hooieb . äprecha . 9- 7*

0 :

«ZV

A WERT HEIM
Beleuchtungskörper

für Gas und elektrisches Licht in den verschiedensten Stilarten

Kristallkronen , Bronzekronen für saion , woh * . und Spc/s « /mm «

Zug krönen mit eleganten Seidenschirmen In diversen Aasführungen

Tischlampen mit eUran ? m Seidenschirm , in Metall and vcschielenen Holzarten

Cj " 7 _ _ ) „ „ „ „ reich geschr . itzt , verpoidet , Schmiedeeisen , mit einfarbigen und
ötanderlampen larAen Seidemchirmin

Seidenheleucllinngen in künstlerischer Ausführung

Kunstgewerbe
Leipziger S ir aß t , L Stock

Echte Bronzen , Marmor skulpturen , Kleinmöbel ,
Kunsiporzellane , Keramiken

B. sonders re ' che Auswahl in künstlerischem

Eljenbein - u . Siiberschmuck , B soschen , Halsketten , Ringe

GraphischeAbteilung
L e i p z i g e r 3 t r a ß e, L S t o c Je

Original - Radierungen * Original - Holzschnitte

namhafter Künstler

n . a . Fliegerhauer , Lager , Oesterle , Maaß , Thiemann .

Juwe en ,
Krillanten . Perlen ,
PerlenHcli nOpe and

l�delMteSn -
» ciiuaock b>\aJ6i. •

Beimon . e ckcLv
Leipziq . SL97. 3Sj Königs' , : ! .
aftPSB

GeldoNerie
zu tSnnste»' . d? » VeretnS iftr
daö �cntschtum tm ?. and

Ziehunq am <!. , 7 . « .

t8. Ltovember Iüi >9

868 63� I o 3 7 Gewinne
tm Ge- amlkietiapr von Mar»

4L0000
- looooo
? soooo
i 30000
i 20000
I 10000

ufw . Ulm.
bar ohne Abzug zahlbar .

Lkose L ) iar� 3 . 30
Postgt ' dUhk und i' l' »f 45 Idfenme

Überall rr ältlich .

H. ( 5 . 5lröger
' L. - . iri -eiaii ! ,

� c rlin W 8 ,
Friedrich ura ! »e 11*54» I9JI .

I1G 9.

u

im Boroertaui billiger I

Unöeku ,
2. Gelckäjt : >«rlincioalrstr . 5t »
' Ecke Bayei ischec Platz , _
Künnefi SSie piaurlern, ?
WvUen Sie als gcbudel u gern
gelehener Geiellichastor eme Rolle
ip : e. en u derall deliebl weroen ,
in oer GeieUschast bei Frauen ,
bei Ihren Borgeietzleii , lo ieien
Sie : . Tie KunN zu plaudern
und waö ein Gebildeter lvisien
mutz - vvn Dr . E. Äliachold .
Preis 2 . — M. Nur zu bez. von
W. A. PSch « rsrz «; ' » Verlag ,
Dresden N 5,434 . 97/4 *
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